
(SprachlichbearbeitetvonReinhardBreymayer,Tübingen)

DerVerfasserdanktdemThomas-Mann-ArchivderETHZürich,vorallemderLeiterin,Frau
Dr.KatrinBedenig,dafürherzlich,demVerfasserdieGelegenheitgegebenzuhaben,dieGesam-
melteSchriftenSigmundFreudsunddievonFreudanThomasManngeschicktenSchriften,mit
denenThomasManngearbeitethat,einzusehenundThomasMannsNotizendaraufwahrzuneh-
men.DerVerfasserbedanktsichauchfürdiewissenschaftlichenInformationen,dieihrMitarbe-
iterstabdesArchivsdemVerfassergegebenhaben,herzlich.
DieZitierung folgtThomasMannsGesammelten Werkein dreizehen Bänden (1974,
Frankfurta.M.).DieGrosseKommentierteFrankfurterAusgabe(=GKFA)hatderVerfasser
jeweilsbeachtet.

I.Einführung(1.Thomas-Mann-Sigmund-Problem;2.DasProblemderliterarischeRichtung);
II.Das"Thomas-Mann-Handbuch"(1995,hrsg.v.H.Koopmann);III.Forschungsberichte(H.
Lehnert1969;H.Kurzke1977;1991.2.Aufl.;H.Koopmann,1995;K.Schröter1964);IV.Chroni-
ken(H.Bürgin/H.-O.Mayer1965;G.Heine/P.Schommer2004);V.Biographien(K.Schröter,
1964P.deMendelssohn1975;H.Kikumori1977;K.Harpprecht1995;D.A.Prater1995;H.
Kurzke1999);VI.ThomasMannsBekenntniszuSigmundFreud(Vorträge1929;1936;Essays
1926;1937);VII.Tagebücher(1918-1921;1933-1955);VIII.Briefwechsel(1.Briefwechselvon
ThomasMannundFreud;2.ErwähnungenFreudsinThomasMannsBriefen);IX.Bibliographie
(H.Bürgin1959;G.Potempa1992);X."Thomas-Mann-Literatur"(hrsg.v.K.Jonas,Bd.I.1889-
1955;Bd.II,1956-1975;Bd.III,1976-1994".XI."Thomas-Mann-Studien"(seit1967);XII.
"Thomas-Mann-Jahr-buch"(seit1988);XIII.Varia(H.Heller1959;E.Finck1973,ThomasSpre-
cher(Hrsg.v.,2000)
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I.Einführung.

1.DasThomas-Mann-Sigmund-Freud-Problem;BlickrichtungaufdasThomasMann-
SigmundFreud-Problem
Thomas Mann (1875-1955)gehörtzu den Dichtern,über die aussergewöhnlich viel
wissenschaftlicheLiteraturunterverschiedenen,jasehrspeziellen,Gesichtspunktenpubliziert
wordenist.ThomasMannistaucheinEssayistgewesen.dersichnichtnurvorallempolitiscdh,
sondernauchliteraturgeschichtlichgeäußerthat.WasThomasMannsliterarischeundessayi-
stischeWeltunshinterlassenhat,istalsovondennachfolgendenGenerationenvielfachthemati-
siertworden.Seineliterarisch-essayitistischeWelthatvielwesentlicheAnfragenandasLeben
dernachfolgendenGenerationgestellt.ThomasMannsAneignungderPsychoanalyse,dieder
WienerGelehrte,Sigmumd Freud (1876-1939),aufrevolutionäre Weise konzipiertund
vorgeschlagenhat,gehörtzudenzentralenThemenderThomas-Mann-Forschung.
NichtnurinseinenfrühenRomanenvondemWertk"DerkleineHerrFriedemann"(1898)bis
zum"Zauberberg"(1924),sondernauchexplizitinseinengroßenTetralogie,"Josephundseine
Brüder"(1933-1943),istThomasMannsAneignungderFreudschenPsychoanalysesospürbar,
dassohnedenBlickaufdenEinflussderPsychoanalyseaufThomasMannsliterarisch-essayi-
stischeWelteinerichtige,sachgemäßeInterpretationderWerkeunmöglichist.Indervorliegen-
denArbeitsollvordersachlichenBetrachtungdiesesThomasMann-SigmundFreuds-Problems
eineiterarischeAusrichtungdaraufgegebenwerden.
DieThomas-Mann-Literaturistsoumfangreich,daßeszumeistschwierigist,dieLiteratur
undForschungslagezuüberblicken.FolgendeliterarischeAusrichtungundInformationergibt
sichalsounterdemspeziellenBlickwinkel,derdemVerfasserzuGebotsteht.DieseDarstellung
istzwareinerseitsdurchdieLiteraturermöglichtworden,überdiederVerfasserverfügt,aber
anderseitsabervorallem durchdiewissenschaftlichenInformationen,diedasThomas-Mann-
ArchivinZürichundvorallemseineLeiterin,FrauDr.KatrinBedenigundihrMitarbeiterstab,
FrauKatrinKeller,FrauGabiHollender,FrauAngelikaImmoosundHerrrnRolfBoltdem
Verfassergegebenhaben.DerVerfasserbedanktsichhierfürdieHilfeundFreundschaftdes
Archivs.
Esistunsseitlangem,konkretseitseinenLebzeitenbekanntgeworden,dassThomasMann
seitseinerfrühenTätigkeitvonderpsychoanalytischenWeltanschauungenSigmundFreuds
geprägtundbeeinflußtwordenist.ThomasMannundSigmundFreud,dasistschonzumeinen
derwichtigsten,zentralenThemenderThomas-Mann-Forschungheutewieeinstgeworden.Im
RückblickaufdievergangenenJahrehatsichdieForschungaufdiesesThema"ThomasMann
undSigmundFreud"oder"ThomasMannunddiePsychoanalyse"usw.konzentriert.Daszeigen
diedaraufbezogenenEinzeluntersuchungeninnerhalbderVeröfefntlichungenundvorallemdie
WerkeManfredDierks(1972)undHansWyslings(1995)undderSammelband"DasUnbewußte
inZürich.LiteraturundTiefenpsychologieum1900.SigmundFreud,ThomasMannundC.G.
Jung,2000,hrsg.v.ThomasSprecher".ImFolgendenwirdversucht,eineliterarischeRichtung
zudiesemProblemzugeben.

2.DasProblemderliteralischenRichtung;EineAusrichtungaufdasProblem.
Imfolgendenwird,wieoben-imInhaltsverzeichnis-angegeben,dieseOrientierungzugeben

versucht.DabeiwerdenwichtigePublikationenvorwiegendkurzvorgestellt:Das"Thomas-Mann-
Handbuch"(hrsg.v.deMendelssohn1995.2.Aufl.),Forschungsberichte(H.Lehnert;H.Kurzke),
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Chroniken (H.Bürgin/H.-O.Mayer1965;G.Heine/P.Schommer2004),Biographien (K.
Schröter1964,P.deMendelssohn1975,H.Kikumori1977,K.Harpprecht1995,D.A.Prater
1995,H.Kurzke1999),ThomasMannsVorträge(1929;1936)undEssaysüberFreud,Thomas
MannsTagebücher(1919-1921,1933-1955),ThomasMannsBriefwechsel(1.Briefwechselvon
ThomasMannundSigmundFreudund2.ErwähnungenFreudsinThomasMannsBriefenund
indenvonanderenanThomasManngerichtetenBriefen),Bibliographie(H.Bürgin1959;G.
Potempa1992),"ThomasMann-Literatur"(hrsg.v.Jonas,Bd.I,1889-1955;Bd.II,1956-1975;
Bd.III,1976-1994","Thomas-Mann-Studien"(seit1967),"Thomas-Mann-Jahrbuch"(seit1988),
dieaufunserThemabezogeneThomas-Mann-Monographien(E.Heller1959,J.Finck1973,hrsg.
v.T.Sprecher2000).

Das"Thomas-Mann-Handbuch"istimJahr1995vonHelmutKoopmannherausgegebenund
veröffentlichtworden.VieleundwichtigeThemen,mitdenenThomasMannhistorischund
sachlich,literarischundsystematischunterverschiedenenwissenschaftlichenBlickpunkten
analysiertwordenist,werdenhierideenreichundthematischangemessenvorgestelltund
behandelt.VondenverschiedenenliterarischenTraditionenher,durchdieThomasMann
beeinflusstwordenist,wievonderdeustchen,derskandinavischen,derrussichenundder
französichenher,wirdThomasMannbetrachtet.NebendenAnalysenundBesprechungender
eizelnenWerkeThomasMannswirdauchdiesachlichenPerspektiveaufdieverschiedenen
ThmenbereichegerichtetwiePhilosophie,Mythologie,Musikusw.,diethematisch-methodisch
unentbehrlichfürThomasMannForschungsind.
Auchdie"Tiefenpsychologie"vonManfredDierkserhälteineentsprechendeStelleinden
weiterenForschungsbereichen.Dieserim Jahr1995verfaßteForschungsberichtermöglicht
unserethematisch-sachlichorientierteAnnähreungundAnpassunganunserThema(Untenwer-
denwirdieForschungssituationindenJahrennach1995weiterbeachten.).

ManfredDierks("ThomasMannunddieTiefenpsychologie",in:H.Koopmann1995,S.284-
300)der schon davor einige Arbeiten aus uns interessierender wichtiger Perspektive
veröffentlichthatte(S.inderLiteraturunten,M.Dierks1972,1986,1990),hatindiesem
"Handbuch"einesachlich-informativunentbehrlicheVorarbeitzudemThomasMann-S.Freud-
Problem überliefert(Literaturbis1995).Dierks(1995,S.287)hatgezeigt:ThomasManns
vorsystematisch-weltanschaulich-schöpferischeAufnahmederFreudschenPsychoanalyseist
durchdiegeistigeAtmosphäredervondem französischenDichterPaulBourget(1852-1935)
erweckten"Dekadenz-Ideologie"gefördertworden,wasbereitsK.Schröter(1964,S.31ff.,60ff.)
herausgestellthatte.IndiesenJahren,nochbiszum"Zauberberg",standThomasMannunter
dem Einfluß von Schopenhauer und Nietzsche.Dadurch gab es eine Affinität zum
psychoanalytischenMenschenbildundeineMöglichkeitzudessenAneignung(GWIX,S.483).
UnterdiesemEinflußsindThomasMannsWerkevondemRoman"KleinenHerrnFriedmann"
biszudem "TodinVenedig"(1912)und"vonderKonstitutionher"aberauchnochder
Roman"Zauberberg"(1924)geschrieben."Er(=psychoanalytischerWilhelmReich),machtauch
dieErfahrung,daßdieBekanntschaftdamitaufsstärkesteundeigentümlichstezurückwirktauf
jenefrüherenEindrücke,wennmansienachsolcherUmschauerneuert"(GW IX,S.487f.).
ThomasMannsBeachtungvonFreudodervonBourgetisteinZeichendafür,daßThomasMann
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zutiefstwieanderevom Geistvom "Fin-de-Siecle"alsderanfänglichenEpochederNeuzeit
geprägtwordenwar.ThomasMannsgeistigeEinstellungistvom Geistdem "Fin-de-Siecle"
geprägt:DiePhilosophieSchopenhauersundNietzscheshabenaufThomasMannsliterarische
Einstellungeingewirkt,underhatvorallem ausdiesenbeidenPhilosophendietheoretische
GrundlagefürseineinnereWeltgewonnen.Nietzsche(ZurThomasMannserstenLektüreder
WerkevonNietzschevglPeterdeMendelssohn,Bd.1,S.301;DazugehörenNietzschesWerke,
"Geburtder Tragödie","Unzeitgemäße Betrachtungen","Menschlich,allzu menschlich",
"Morgenröte"und"FröhlicheWissenschaft").
NachDierkshatThomasMannbeiNietzsche"zweiGrundformenvonPsychologie",d.h."eine
erklärend-entlarvende"Form und"einebeschreibende"Form gefunden(Dierks,1995,S,288).
NachdererstenFormläßtsichdashinterden"ScheingesellschaftlicherNormenundpersönli-
cherVerhaltensweisenversteckte,verdrängte>>eigentliche<<Motiverkennen.Hinterdem
lebensfeindlichenPriestermußder>>gesunde<<Lebensstarkegefundenwerden(E.Heller1970,
ThomasMann.DerironischeDeutsche,bes.Kap.2).In ThomasMannsfrühen Werken
werdendieseFiguren,Hieronymusin"GladiusDei"(1902),Überbeinin"KöniglicheHoheit"
(1909),Savonarolain"Fiorenza"(1906),FriedrichIIin"FriedrichunddiegroßeKoalition"
(1915),Cipollain"MarioundderZauberer"(1930)usw..NachderzweitenForm,d.h.nach"recht
leistungsfähigerBeschreibungsmöglichkeitfürseelischeBefindlichkeitundKonstitutionstypen",
hatThomasMannausNietzschesVerständnisderKunstliebedenGegensatzdesApollinischen
undDionysischengelerntundbeisichselbstgefunden.NachDierkskanndieserVorgangder
ÜberwältigungeinerapollinsichgeformtenExistenzdurchdievordrängtendionysischenMächte
"psychoanalytisch"charakterisiertwerden(Vgl.dazu,ThomasMann,GW IX,478ff.).Auchbei
SchopenahuerhatThomasMann"eineprinzipielleBestimmungdesMenschen"gelernt,diesich
nachherinderFreudschenPsychoanalysewiederfindensollte(Dierks,1995,S.291;Brief
ThomasMannsanL.Marcuse,17.4,1954,Br.III,335;ThomasMann,GWIX,528-580,bes.577
f.).OhnedieKenntnisderRezeptionsvoraussetzungen,dieThomasMann,seinerinnerenWelt
entsprechend,beiNietzscheundSchopenhauergelernthatte,kannThomasMannsAneignung
derPsychoanalysenichteingeschätztwerden
Inseinem BeitraghatDierks(Vgl.dazuauchH.Wysling,1990,S.223ff.)versucht,auch
"ChronologiederFreud-Rezeption"vonThomasMannherauuszustellen.Danachwird,wiefolgt,
bestätigt.
*1911/1912,ThomasMannserstenachweisbareFreud-Lektüre.
*Nach1915,ThomasMannsFreudsStudie"ZeitgemäßeüberKriegundTod"(GW XII,571,
Notizbuch-Indizieninden"BetrachtungeinesUnpolitischen").DieseStudiehataufdie
Todes-Ideeim"Zauberberg"eingewirkt.VgldazuH.Wysling,1982,S.223f.

*IneinemKapitel"Analyse"des"Zauberbergs"(1924)ziehtThomasMannFreudsStudie"Drei
AbhandlungenzurSexualtheorie"(1905,FreudGS,Bd.V,S.1-119.)heran.
*Esistmöglich,ThomasMannhatzu"BlutmahlnCastorpsSchneeraumFreuds"Totemund
Tabu"(1924,GS.Bd.X,S.1-194)gelesen,wasaberphilologischnichtbeweisbarist.

*NacheinerMotivinThomasMannsTagebuchvom24.Mai1921haterFreuds"Jenseitsdes
Lustprinzips"(1920,GS.Bd.VI,S.189-257)festgehaltenundüberihngeschriegen;"dermich
sehrangeregt,aufschicksalsbestätigendeWeise".

*ThoamsManns"systematischeundumfassende"LektürederGesammeltenSchriftenFreud
beginnt1925(Vgl.dazuM.Dierks,1972,S.136ff.).

*WasThomasManninseinemEssay"MeinVerhältniszurPsychoanalyse"(1926)ausgespro-
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chenhat,istaberwenigsicher.ThomasMannhataberschonnachApril1916geschrieben;
"Freudfortschrittlich-zersetzend;wieallePsychologie.DieKunstwirdunmöglich,wennsie
durchschautist.ErwirktfürdenGeist"(Notizbücher,11,6,nachDierks,S.293.).
Dierks(1995,S.294-295)hatThomasManns"ArtderPsychoanalyse-Aneignung",wiefolgt,

zusammengefaßt:IndemThomasMann1925/1926"systematisch-umfassend"Freudgelesenhat,
istFreudsPsychoanalysefürThomasMann"neuundhilfreich"geworden.
DabeiistThomasMannaberFreuds"Kunst-Psychoanalyse"etwaszurückhaltendbegegnet,
währendThomasMannvonFreudEssay"DerDichterunddiePhantasien"tiefbeeindruckt
wordenist.
FreudsSexualtheoriehatThomasManninteressiert,weilerbereitsvonSchopenhauer-

Nietzsches aus derRomantik übernommener"Leib-Seele-Mystik",wie sie von Thomas
Mannals<<Isoliertheit-Andersartigkeit-Ästhetizismus-Liebeunfähigkeit-Homoerotik>>
charakterisiertwurde,geprägtwordenwar.ThomasMannhatinderFreudschenPsychoanalyse
die Erkenntnis,die er bereits bei Schopenhauer und Nietzsche gefunden hatte,
"naturwissenschaftlich artikuliertund damitaktuellund zeitgemäß"gefunden.Dashat
ThomasMannwiederholtbestätigt(z.B.,"MeinVerhältniszurPsychoanalyse".WasFreuds
Sprachtheoriebetrifft,istThomasMannvonFreudssprachlicheIdee,daß"sprachlichesBenen-
nen ursprünglich ein magischer Akt sei,dem Worte also Dingwirkilichkeit zukam",
gefesselt.DieseIdeehatThomasManninFreuds"TotemundTabu"thematisiertgefunden.Hier
hatFreudsichdieTheorievonderarchaischenVorherrschaftdesSeelenlebensüberdieäußere
Wirklichkeitzunutztegemacht.Indem FreudskulturpsychologischeKonstruktion Thomas
MannsAneignungderPsychoanalysedieRichtunggegebenhat,hatderDichterBaeumlers
positiveSchätzungfürBachofensübernommen(Vgl.dazuThomsManns"PariserRechensagft"
(1926,GW XI,bes.S.48ff.).HierhatThomasManndieRomantikinzweisichunterscheidende
"wahre"und"nursogenannte"Typeneingeteilt,undindieserLiniestehtBachofen."Novalisund
FriedrichSchlegelsindRomantikerinAuführungsstrichen,achtzehntesJahrhundertinGrunde,
rationalinfiziert,verwerflich,Arndte,Görres,Grimm,endlichBachofensinddieWahren,denn
nursiesindzutiefstbeherrschtundbestimmtvomgroßen>Zurück<,vondermütterlichßnächti-
genIdeederVergangenheit,währendbeijenendiejenigederZukunftaufmännlich-allzumännli-
cheArtvorwalte.Damanaber,seitderSchilderhebungBachofens,vomMythusnichtsversteht,
damanvonnichtsetwasversteht,wennmanim Gynaikokratisch-Mutterrechtlichennichtzu
Hauseist,soistdieRomantikvonJena,ebenalsdeutscheRomantik,erledigtundabgetan,und
mitihresNietzsche,umdessen>Mythus<esinderTatgeschehenistindemAugenblick,wo
unserAutorsichanschickt,>>NietzscheanBachofenzumessen<<.(GWXI,S.48f.)
Dierks(S.299f.)hatweiterwiefolgtdieLiteraturdesThomasMann-SigmundFreud-Problems
von1949biszu1994vorgestellt.
G.Struebel(1949),LiebeundGeschlechtim WerkeThomasManns.EineStudieüberein
anthropologisch-metaphysischesGrundproblem derDichtung,FreiburgerDiss.;W.F.Michael
(1950),ThomasdMannaufdemWegezuFreud,in:ModernLanguageNotes3,S.165-171:A.v.
Gronicka(1956),>>MythPlusPsychology<<.AStyleAnalysisof>>DeathinVenice<<,in:Ger-
manicReview31,S.195-205;F.J.Hoffman(1959),Freudianism andtheLiterayMind,New
York;F.J.Beharriel(1962),PsychologyintheearlyworksofThomasMann,in:Publicationof
theModernLanguageAssociationofAmerica77,S.149-155;H.Lehnert(1963),ThomasManns
VorstudienzurJosephstetraloge,in:JahrbuchderdeutschenSchillergesellschaft7,S.458-520;
J.Schulze(1968),TraumdeutungundMythos,in:Poetica2,S.501-520;H.Wysling,>>Mythus
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undPsychologie<<beiThomasMann,Zürich(=Kultur-undStaatswissenschaftlicheSchriften
derETH,H.130);M.Dierks(1972),StudienzuMythusundPsychologiebeiThomasMann.An
seinem NachlaßorientierteUntersuchungenzum >>TodinVenedig<<,zum >>Zauberberg<<
undzur>>Joseph<<-Tetralogie,Bern,München(=Thomas-Mann-StudienII);J.Finck(1973),
ThomasMannunddiePsychoanalyse,Paris;M.Curtius(1976),KreativitätundAntizipation.
ThomasMann,FreudunddasSchaffendesKünstlers,in:Seminar:Theorienderkünstlerischen
Produktivität,hrsg.v.M.Curtius,Frankfurta.M.,S.388-425;H.Kohut,Narzißmus:EineTheo-
riederpsychoanalytischenBehandlungnarzißtischerPersönlichkeitsströmungen,Frankfurta.
M.;H.Wysling,PsychologischeAspektevonThomasMannsKunst,in:ThomasMannheute,
hrsg.v.H.Wysling,Bern,München,S.7-24;H.Anton(1977),DieRettungdesNarziß.Eine
transzendenteLinieim WerkThomasManns,in:ThomasMann1875-1975.Vorträgein
München-Zürich-Lübeck,hrsg.v.B.Bludau,E.Heftrich,H.Koopmann,Frankfurta.M.,S.207-
221;F.J.Beharriel(1978),>>NeverwithoutFreud<<:Freud'sInfluenceonMann,in:Thomas
ManninContext,hrsg.v.K.Hughes,ClarkUP,S.1-16;M.Dierks(1978),Aktualitätderpositi-
vistischenMethodeamBeispielThomasMann,in:OrbisLitterarum33,S.158-182;P.vonMatt
(1978),ZurPsychologiedesdeustchenNationalschriftstellers.DieparadigmatischeBedeutung
derHinrichtungundVerklärungGoethesdurchThomasMann,in:Perspektivenpsychoanaly-
tischerLiteraturkritik,hrsg.v.S.Goeppert,Freiburg;G.Fischer/F.A.Kittler(1978),ZurZer-
gliederungsphantasie im Schneekapitel des >>Zauberberg<<,in:Perspektiven
psychoanalytischerLiteraturkritik,hrsg.v.S.Goppert,Freiburg,S.23-41;B.Cristiansen(1978),
Unform–Form–Überform.ThomasManns>>Zauberberg<<undSchopenhauersMetaphysik,Ko-
penhagen;H.Wysling(1982),NarzißmusundillusionäreExistenzform.ZudenBekenntnissen
desHochstaplersFelixKrull,Bern,München(Thomas-Mann-StudienV);C.Sommerhage(1982),
ErosundPoesis.ÜberdasErotischeim WerkThomasManns,Bonn;M.Worbs(1983),Ner-
venkunst.LiteraturundPsychoalalyseimWienderJahrhundertwende,Frankfurta.M.;T.J.
Reed(1983),ThomasMann.DerTodinVenedig.Text,Materialien,Kommentarmitdenbisher
unveröffentlichtenArbeitsnotizenThomasManns,München;M.Curtius(1984),ErotischePhan-
tasienbeiThomasMann,Königstein/Ts.;P.Fischer(1984),BruderHitler,FaustusundderDok-
torinWien,in:FreiburgerliteraturpsychologischeGespräche3,S.7-20;K.Ikeda(1984),
>>KunstundAnalyse<<.Sinneiner>>unwillkürlichen<<Übereinstimmungzwischendem
Joseph-RomanvonThomasMannunddentiefenpsychologischenEinsichtenvonC.G.Jung,in:
DoitsuBungaku73,S.102-112;K.W.Boehm(1985),DiehomoerotischenElementeinThomas
Manns>>DerZauberberg<<,in:StationenderThomas-Mann-Forschung,Aufsätzeseit1970,
hrsg.v.H.Kurzke,Würzburg,S.145-165;R.G.Renner(1985),Lebens-Werk.ZuminnerenZu-
sammenhangderTextevonThomasMann,München;G.Härle(1986),DieGestaltdesSchönen:
UntersuchungenzurHomosexualitätsthematikinThomasMannsRoman>>DerZauberberg<<,
Königstein;M.Dierks(1987),ÜbereinigeBeziehungenzwischenpsychischerKonstituitionund
>>Sprachwerk<<beiThomasMann,in:InternationalesThomas-Mann-Kolloquium 1986in
Lübeck,Bern1987(=Thomas-Mann-StudienVII),S.273-290;R.G.Renner(1987),DasIchals
ästhetischeKonstruktion:>>DerTodinVenedig<<undseineBeziehungzumGesamtwerkTho-
masManns,Freiburg;M.Dierks(1989),ThomasManns>>DoktorFaustus<<unterdemAspekt
derneuenNarzißmustheorien(Kohut/Kernberg-Lacan),in:Thomas-Mann-Jahrbuch,Bd.2,S.20-
40;M.Baeumler,H.Brunträger,H.Kurzke(1989),ThomasMannundAlfredBaeumler.Eine
Dokumentation,Würzburg;R.Baumgart(1989),Selbstvergessenheit,München;M.Dierks
(1990),DerWahnunddieTraumeim>>TodinVenedig<<.ThomasMannsfolgenreicheFreud-
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LektüreimJahr1911,in:Psyche44,S.1-23;K.W.Boehm(1991),ZwischenSelbstzuchtundVer-
langens.ThomasMannunddasStigmaHomosexualität.UntersuchungenzuFrühwerkund
Jugend,Würzburg;hsrg.v.G.Härle,>>HeimsuchungundsüßesGift<<.ErotikundPoetikbei
ThomasMann,Frankfurta.M.:J.Zimmermann(1994),Selbstbefangenheit.ThoamsMannund
dasNarzißmusproblem,Aachen.

*HerbertLehnert(1969),"Thomas-Mann-Forschung.EinBericht"
DerVerfasserhatseinedreiBeiträgezur"DeutschenVierteljahrschriftfürLiteraturwissen-
schaftundGeistesgeschichte"von1966,1967und1968alsForschungsberichtzusammengefügt.
AneinigenStellenhatderVerfasserdieForschungsliteraturüberdasThomasMann-Freud-Prob-
lem vorgestelltundbehandelt.FrederikJ.Hoffmann(1957,"Freudianism andtheLiterary
Mind")hat,nachLehnert,gezeigt,derEinflussFreudsaufThomasMannseivor1925eine
"indirekte"Größegewesen,soauchJ.BeharrielaufderGrundlagederbeidenFreud-Vorträge
(1929München,1936Wien).

HermannKurzke(1977),Thomas-Mann-Forschung1969-1976.EinkritischerBericht,
Frankfurta.M.
EsistHermann Kurzke,derdasliterarisch-essayistische Werk ThomasMannsmit
"kritischen"oderphilosophischenKategorien konfrontiert.HierwerdenThemenwie"Mythos
undPsychologie"und"VerschiedenesüberReligion,Säkularisation,Humanität,Ironie,Klas-
sizität,MusikundDekadenz"nebendemvorangehendenKapitel"PsychologieundPsychoanaly-
se"(XVI)behandelt,dassichthematischmitunserThemabezieht.IndieserBerichtKurzkes
läßtsicheinebemerkenswerteZusammenfassungderForschungssituationbiszum Jahr1976
finden.ZuersthatKurzkeJeanFincksArbeit"ThomasMannunddieTiefenpsychologie"(1975)
beachtetundhatkritischgezeigt,FincksArbeitbasierenichtaufdem "neuestenStand"und
arbeite mit einer "groben" Kunstpsychologie.Während in Finks Analyse der Werke
"Zauberberg","TodinVenedig"usw.Bemerkenwerteszufindenist,kannabergesagtwerden,
dasssichFinkbeiseinerAuswahlvonThomasMannsWerkenaufetwasPersönlichesbechränkt.
DavorhatH.WyslingdasThemaMythosundPsychologiebeiThomasMannbehandeltundver-
suchtdabei,denhinterdenMannschenTextenstehendenKomplexvonMythosundPsychologie
herauszustellen.KurzkehatandereLiteraturkurzkommentiert.Wirmüssenunsaberdamit
begnügen,imFolgendendieTitelderForschungsliteraturüber"PsychologieundPsychoanalyse"
beiThomasMannzunennen.PeterDettering(1969,S.9-79),DichtungundPsychoanalyse.
ThomasMann-RainerMariaRilke-RichardWagner;HeinzKohut(1972),ThomasManns>Tod
inVenedig<.ZerfalleinerkünstlerischenSublimierung,in:Mitscherlich,Psycho-Pathographien
I,S.142-167;CecilA.M.Noble(1970),Krankheit,VerbrechenundkünstlerischesSchaffenbei
ThomasMann,267S.;ders.,ErkenntnisekelundErkenntnisfreude:ÜberThomasManns
VerhältniszuSigmundFreud,in:RLV(=RevuedesLanguesVivantes),S.154-163;Joachim
Schulze(1968),TraumdeutungundMythos.ÜberdenEinflußderPsychoanalyseaufThomas
MannsJosephsroman,in:Poetica,S.501-520;;ders.(1971),Joseph,GregoriusundderMythos
vom Sonnenhelden.Zum psychologischenHintergrundeinesHandlungsschemasbeiThomas
Mann,in:Schiller-Jahrbuch,S.465-496;SigridBauschinger(1971),>>Völligexceptionelle
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Kinder<<.Vom Bürgerlich-Individuellen zum Mythisch-Typischen beiThomasMann,in:
Paulsen,PsychologieinderLiteraturwissenschaft,S.191-207.KurzkehatweiterineinemAb-
schnitt"MythosundPsychologie"desnächstenKapitels"KulturkritikundKulturphilosophie"H.
WyslingsLeistunggewürdigt.
SeitdensiebzigerJahrenistdasThema"MythosundPsychologie"mitWyslingsWerkzu
einemderakltuellenThemeninderThomas-Mann-Forschunggeworden.WyslingsersterAnsatz
läßtsichinseinemVortrag"MythosundPsychologie"(1969,S.24S.)finden.DiesenTexthat
WyslinginseineMonographie(1972,Thomas-Mann-StudienII,s.u.)integriert.
KurzkezitiertThomasMannsSatz:"DerMythoswurdeindiesemBuch[="Josephundseine
Brüder"]demFaschismusausdenHändengenommenundbisindenletztenWinkelderSprache
hineinhumanisiert"(GW XI,S.658).Damitistzubeachten:hiertauchtdieFragenachdem
VerhältnisvonMythosundHumanitätoderHumanismusauf.ThomasMannhatbeiKarlKeré-
nyidensachlichenZusammenhangvonMythosundHumanismusoderHumanitätgelernt(vgl.
dazuK.Kerényi(Hrsg.,1960,"GesprächinBriefen",Zürich).EsistabereinegroßeFrageim
ProblemzusammenhangvonMythosundPsychologie,wiesichderMythosbegriff,aufdessen
GrundlageThomasMann"Joseph"konzipierthat,vomMythosbegriffdesFaschismusunterschei-
det.KurzkeklärtdenUnterschiedoderZusammenhangvondesDichtersMythosbegriffund
demderZeitgenossenwieHermannBroch,HermannHesse,ErnstBloch,RobertMusil.
KurzkeerklärtdasWerkvonM.Dierks(1972,Thomas-Mann-Studien,VII)zumwichtigsten

BuchüberunserThema.SeinepositiveSchätzungistabernichtdirekt.InderAnalysedes
"Joseph"-RomanshatDierksgezeigt,dassdieBedeutungdermythischenWeltziemlichreduziert
wird.NachKurzkeistDierksdarineinigmitWysling,dass"diespielerischeUnverbindlichkeit
undMärchenhaftigkeit"betontwird."DiepsychologischeHumanisierungdesMythos",dieTho-
masManngegendiereaktionäreRemythisierungder"intellektuellenFaschisten"zuverteidigen
versucht,wirdnachKurzkevonDierksnichtgenugbetrachtet.KurzkestelltinderAnalysedes
"Zauberbergs"vonDierksdieAssimilationderThomas-MannschenvonSchopenhauerundNietz-
schegeprägtenPsychologieanFreudscheGedankengängefest.AberesistFreud,derThomas
Mannermöglicht,"dasUnbewußtezumThemavonAufklärungstattvonReaktion"zumachen
unddamit"wichtigeSchützenhilfefürdasantifaschistischeUmfunktionierendesMythosinsHu-
mane"zuliefern(S.145).

HermannKurzke(1991,2.Aufl.),ThomasMann.Epoche–Werk–Wirkung,C.H.Beck
Kurzkehat1991einenneuenForschungsberichtveröffentlicht,dersichandenBerichtim

Jahr1977anschließt.HierhatKurzkedieAneignungderFreudschenGedankenweltinderTho-
masMannschennochklärerherausgestellt.ImFreud-VortragdesJahres1929läßtsichdieder
RomantikentstammendeIdee"SympathiemitdemTode","wenigstensästhetisch",finden.
ThomasMannhatfrüherdiePsychologievonBahr,Bourget,HeineundvorallemNietzscheken-
nengelernt.DabeifunktioniertSchopenhauersPhilosophie,seineLehrevonderDienstbarkeit
desIntellektsgegenüberdemWillen,alsBasisdieserPsychologie.Krokowski(im"Zauberberg")
stehtunterdem EinflussdesFreudschenWerks"DreiAbhandlungenzurSexualtheorie".In
einemAbschnittder"Betrachtung","IronieundRadikalismus"(GWXII,S.571),einemZitataus
derAbhandlung"ZeitgemäßesüberKriegundTod".InderZeitnach1925beginntdiesystema-
tischeAneignungderFreudschenGedankenwelt.Dannunddamit,vorallemmitFreudsWerk
"TotemundTabu"hatThomasManndieArbeitanseinem"Joseph"-Romanentwickelt.Thomas
MannhatausFreudsWerkendieThemenwieSexualtheorie,Narzißmus,Homoerotikund
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Mythologieübernommen.WasThomasMannausFreudsWerkengelernthat,läßtsichinden
beidenVorträgederJahre1929und1936erkennen.ThomasMannhatversucht,diese
ÜbernahmenseinenpolitischenundliterarischenInteressendienenzulassen.ImVortrag"Die
StellungFreudsindermodernenGeistesgeschichte"(1929)gehteszuerstum denBegriff
"Geistesgeschichte".NachKurzke,dessenFeststellungauchunseinleuchtet,kommedieserBe-
griffausderRichtungvonNovalisundNietzsche.ThomasMannversucht,FreudsLeistungvon
dieserromantischenTraditionherzuverstehen,abernachThomasMannmußbeachtetwerden:
indieserTraditiongibtesdiepositiveMöglichkeiteinerBrückezurAufklärung.D.h.,beiFreud
kannzwareinegeistigeGrundlagevonRomantikoderIrrationalismusgefundenwerden.Esist
aber,wievonNietzsche(vgl.SchlechtaI,S.466)geschrieben,zubeachten,denIrrationalismus
derRomantikletztlichmitdemGeistderAufklärungzuversöhnen.D.h.,Freudgehörtauchzu
dergeistgeschichtlichenStrömungderAufklärung."FreudöffnetediePerspektivefüreinenphi-
losophischzaghaften,aberemotionalmitVervevorgetragenenEinbruchderaufklärerischen
GeschichtsphilosophiedesFortschrittsineinebisdahinganzfatalistischeunddeterministische
Weltanschauung".(S.221)HieristeineexaktvondemExperimentbegründeteobjektiv-wissen-
schaftlicheEinstellungzudenMenschengemeint.NachKurzkeistimVortragdesJahres1936,
"FreudunddieZukunft",dieaufklärerischeEinstellungThomasMannsskeptischgeworden.Das
findetsichimGegensatzvonEuropaundAsien."DiedortherrschendeDominanzAsiensistdie
DominanzderunbewußtenTriebweltüberdasAufgeklärte."

HelmutKoopmann,"Forschungsgeschichte",inH.Koopmann(Hrsg.,1995)
Inseinem "Handbuch"(1995)hatHelmutKoopmanneinenknappenÜberblicküberdie
Thomas-Mann-ForschungderJahre1903bis1990gegeben.HierwirdaufdenSeiten959f.,und
972f.betont,dassdiezumProblemdesVerhältnissesvonThomasMannundSigmundFreud
vorgelegtenForschungenvonM.DierksundH.WyslingeinejeweilsbesondereBedeutungha-
ben.NachKoopmannhatdasWerkvonDierks,wennauchimBannkreisSchopenhauers,den
AkzentnurwenigaufThomasMannsVerhältniszurFreudschenPsychoanalysegelegt,Viel-
mehrbestehtDierksLeistungdarin,dasserdenMythos-Begriff(Bachofen)unddiePsychologie
ThomasMannsbeachtet.DamitistdieThomas-Mann-Forschungin"einenneuenwesentlichen
Bereich"eingetreten.1982hatHansWyslingdasWerk"NarzißmusundillusionäreExis-
tenzform.ZudenBekenntnissendesHochstaplersFelixKrull"veröffentlicht.NachKoopmannist
dasWerkWyslingsalsopusmagnumzubezeichnen,dasangesichtsderschwierigenAufgabeei-
nerGesamtdarstellungThomasMannsanhanddeseinenWerkssoüberzeugendverfasstist.
dassdieThomas-Mann-Forschungum dieseDarstellung"künftignichtherumkommenkann".
NachKoopmanntrittmitWyslingsWerkdie"psychoanalytischorientierteForschungfreilich
offeneTüren"ein(S.972f.).

HansBürgin/Hans-OttoMayer(1965),"ThomasMann.EineChonikseinesLebens,"
Frankfurta.M.
InseinermitHans-OttoMayerzusammengestelltenChronikThomasMannshatBürginTho-
masMannsSätzevorgestellt,diedieBedeutungderThomasMannschenFreud-Vorträge(1929
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inMünchenund1936inWien,Budapest)zuwürdigenvermögen:
"Am.16.[1929]habeichhierbeigewaltigem ZudrangderJugenddenVortragüberFreud
gehalten.EswareinwohltuenderAbend.<<(AnErnstBertram,Briefe).
*NachderChronik(H.Bürgin/H.-O.Mayer,S.120f.),hatThomasMannvonApril1936fürden
Vortrag>>FreudunddieZukunft<<zuS.Freuds80.Geburtztaggearbeitet.ThomasMannliest
FreundenundNachbaren,ErichKahler,BernardvonBrentanousw.denFreud-Aufsatz>>zur
Probe<<vor.Am8.Mai[1936]h:lterdenFestvortrag>FreudunddieZukunft<aufderFeierdes
80.GeburtztagsvonS.Freudim>AkademischenVereinfürmedizinischePsychologie<.Morgens
besuchterFreud.ThomasMannhatFreudeinevonzahlreichenGelehrtenundSchriftstellern,
unteranderem vonRomainRolland,H.G.Wells,VirginiaWoolf,StefanZweigundThomas
MannunterzeichneteGlückwünschadresseüberreicht.ErhältdanneinenVortraginBrünnund
inPrag.
Am14.JunibesuchterSigmundFreud.DenWiener>>Freud-Vortrag<<,wegenFreudsKrank-

heit,>>privatim,im kleinenFreundenKreis<<. >>ErhätteTränenindenAugenzum
Schluss...<<(UnveröffentlicherBriefanIdaHerz).ImAugusterscheintderEssay>>Freudund
dieZukunft<<alsEinzelausgabe(S.122).Am 17.Jan.1938besuchtSigmundFreud.Im
Februar1937hatThomasMannsichgezeigt:ThomasMann>befürwortetdieVerleihungdesNo-
belpreisesanSigmundFreud,wirdvonRomainRollanunterstützt<(S.125).Am13.Feb.1939
Öffentliche Vorlesung in der Princeton University über Sigmund Freud.>>Für den
englischenVortraghabeich[=ThomasMann]imWesentlichendieRedebenutzt,dieichvor3
JahrenzuFreuds80.Geburtztaggehaltenhabe.<<(AnAlbertEinstein,BriefeII,S.86).5.Jan.
1943.MitFreudsMoses-AufsatzmitanderenSchriftenGoethesüber>IsraelinderWüste<
vorbereitetThomasManndenJoseph-Romannachdem AbschlusdesTeils>Joseph,der
Ernährer<.(S.168).

GertHeine/PaulSchommer(2004),"ThomasMannChronik",Frankfurta.M.
WieThomasMannsBibliographie,hatThomasMannsChroniksobereitseineeigene
Geschichte.NachderhochgeschätztenChronikvonBüergin/H.O.Mayer(H.Lehnert,1969,S.
47)isteineneue,nurSeitenzahlennachbereitsvordoppelte,umfangreihceChronik,hrsg.v.G.
HeineundP.Schommaer,2004veröffentlichtworden.HierwiedortlassensichErwähnungen
vonThomasMannsLebenundGedankenweltfinden.
"Schon1925-1926Studium ThomasMannsvonSigmundFreudsWerken"(S.159).Thomas
MannhatsichbereitsvordiesenJahrenGedankengutvonSigmundFreudangeeignet,wenn
auchtiefvonihnbeeinflusst,sonochnicht"systematisch"(vgl.dazuM.Dierks,1995,S.286ff.).
ImRücksichtdarauf,daßThomasMannSigmundFreuds1924veröffentlichtenGesammelte
Schriftenbesaß,wennauchnochnichtklarist,wanndieErwerbungstattfand,hatThomas
MannmitdiesenGesammeltenSchriftendasvonHeineundSchommerobenerwaehnteStudium
fortgeschritten.Indiesen12-bändigenGesammeltenSchriftensinddieSpurvonThomas
MannschenStudiumsüberFreudzufinden,vorallemin"TotemundTabu"(BandX,S.1-194)
3o.u.m.[MitdemZeicheno.,m.,u.,werdendieobereTeile,diemittlereTeileunddieunterer
Teiledesbetreffenden Seitegekennzeichnet.ThomasMann hatvon oben nach unten
unterstrichen.],..4m.u.,5m.u.,,7o,8m.,19u.,20o.,24u,26o,27o,29m,31o.33m.34m.u.35o
44o.m.,53u,54m.u.,56m.u.57o-m.61o,63u,65m,66o.m.,67u,69u.70m.74o.75o-mmitNotiz,76u,
78o,79o,80m,81u,82m,83m,84m,85om,86m,87m-u,89m mitNotiz,91o-u,92o,Kap.III.
"Animismus.MagieundAllmachtderGedenken"(S.93-121),93o,96o.97m.u.98u,99u,101m,
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105m.108u-109o,111u.-13,19f.24,26f.,29-31,33,34f.,43f.,53f.-57,63,64ff.,74f.,76,80f.,83-
92,93,98ff.,105-108f.,111,Kap.IV."InfantileWiederkehrdesTotemisums"(S.122-296),S.
122m.123m,124o127m,129m,150o.m.,161u,162o-m.163m,164m,165u,166o.u.,167o-u,mit
denam RandevonThomasManneingeschriebenenNotizen.168o-u.169u,170o.m.u.,172o,
173m,174m,175m.u.,176u,177u,178m-u,179m,180o.u.,181o.m.182m,unterstrichen,u.,
183o.u.,184o-m vielunterstrichen,185o-u,186o-u,,188m,189u,193o.194o.Bd.V.
"MetapsychologischeErgaenzung zurTraumlehre"（S.520-534),S.521o.u.;"Traum und
Melancholie"(S.535-553),537,539,540;Bd.VI,"ZurEinführungdesNarzißmus"(S.153-187),
157o,158o-u(starkunterstrichen),160u,161m,166m,167m,168u,171m,172o.m,177u,178o.u,
179m,184u,185m.u,186o,:"JenseitsdesLustprinzips"(S.189-258),S.228m,229o.m,231o.m.u,
232o.u,233u,234m,236u,238m,242m,244m,246m,248m,252u,256o,257m(unterstrichen);
Bd.XI."Selbstdarstellung"(S.117-182),S.146m,148m,149m.u.,150u,1570.u.,159u,161u,
170o.m..172o,174u,178m;""Psychoanalyse"und"Libidotheorie""(S.201-223),220o-u,221o.u.,
227m.u.,223o.m.;"DieWiderstandegegendiePsychoanalyse"(S.224-238),S.223u,224o,227m
mitNotiz,228m.u.,229m,230o.m.u.,232o.m.,234u.;"ZurPsychoanalogiedesGymnasiasten"(S.
287-290),288m,299o.;"DieFragederLaienanalyse"(S.307-384)312m,336o;"Fetischismus"
(S.395401),396u,397u,398m;"DieZukunfteinerIllusion"(S.411-466),417u,418o.u.,
419m-u,421m,427m,444o,446u,417m,418o.m.,431o.m.,452o,m-u,453o,454o,455m,456u,
457m-u,458u,459u,460o,462u,463o.m,464o,465m;Bd.XII,"Psychoanalysis".574m,578u,
579m.

*ThomasMann hatan ErnstSimmel,derdieGeburtztagsfeierlichkeitzum Freuds70.
Geburtstagkoordiniert,gratuliert;"[...]Ich[=ThomasMann]weißIhnenaufrichtigDank
dafür,daßSieauchmirGelegenheitgeben,demSchöpferderpsychoanalytischenBewegung,
SigmundFreud,zuseinem70.GeburtstagmeineEhrerbietungzuerweisen.Ichseheinder
Bewegung,weitüberallesbloßMedizinischehinaus,einegeitigeErschütterung,derenWellen
heuteüberrallhinreichen,undeinHauptelementjenerallgemeinenRevolution,dieim
Begriffeist,dasWeltbildundLebensgefühldeseuropäischenMenschenbisindenGrundzu
ändern"(CollectionsoftheManuscriptDivision derLibraryofCongress,Washington,
Heine/Schommer,S.167).
*DieChronikdesTagesam16.Mai1929(Heine/Schomer,S.200)hatzitiertdieselbeSätzevon
ThomasMannangeführt,wiesieobenausBürigin/Ottozitiertwordensind,gezeigt.Diese
neueChronikhatauchdenFreudsBriefanLouAndreasSalome[1861-1937],eineSchülerin
Freuds,vorgestellt;"DerAufsatzvonThomasMannistsehrehrenvoll.Er[=ThomasMann]
machtmirdenEindruck,alsobergeradeeinenAufsatzüberdieRomantikbereithatte,alsdie
Aufforderungkam,übermichzuschreiben,undsohaterdiesenhalbenAufsatzvorneund
rückwärtsmitPsychoanalysefourniert,wiedieTischlersagen:dieMasseistausanderem
Holz.Immerhin,wennMannetwassagt,hatesHandundFuß(S.Freud,Briefe1873-1939,
hrsg.v.ErnstundLucineFreud,Frankfurta.M.,1968,S.497)(Heine/Schommer,S.200).
*Am 3.Jan.1930hatThomasMannanFreudgeschrieben;"[...]SieliebenDichter?Doch
vorwiegendalsObjektIhrerErkenntnis,zudenenwir,mitlangweiligenAusnahmen,allesamt
geborensind—ichvoran,würdeichsagen,wennesnichteingebildetklänge(Br.hrsg.v.Erika
Mann,Bd.I,296).
*"VeröffentlichungeinesGlückwünscheszuSigmundFreuds75.Geburtstagunterdem Titel
RitterzwischenTodundTeufelinderVossichenZeitung(G.Potempa,1992u.1997,G490;
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Heine/Schommer,S.224).
*(am17.März1932)Wien.VormittagsInterviewundBesuchbeiSigmundFreud(G.Potempa,
1992u.1997,G528;BK156)(Heine/Schommer,S.234)

*Am6.Juni1935:"SigmundFreudschreibtu.a.:"ImNamenvonunzähligenIhrerZeitgenossen
darfich[=ThomasMann]unsererZuversichtAusdruckgeben,Siewürdennieetwastunoder
sagen--dieWortedesDichterssindjaTaten--,wasfeigundniedrigist,Siewerdenauchin
ZeitenundLagen,diedasUrteilverwirren,denrechtenWeggehenundihnanderenweisen"
(SigmundFreudBriefe1873-1939.Frankfurta.M.1960,S.418f.).
*(am27.Feb.1936)RedigierteinenvonStefanZweigentworfenenöffentlichenGlückwünschzu
SigmundFreuds80.Geburtstag(Tagebuch,Bd.III,263,A.66;Heine/Schommer,S.282,292.).

*14.Juni1936"LiestamNachmittaginSigmundFreudsSommerhausseinenFestvortragvom
8.5.1936voreinemkleinenKreis.(Tagebuch,Bd.III,S.315f.;Heine/Schommer,S.296f.).
*Am 21.April1937,VorlesunginderUniversityinExileüberSigmundFreud(G.Potempa,
1992u.1997.K229;Heine/Schommer,S.309)

ImFolgendenwirddieFreud-DarstellungderThomas-Mann-Biographiekurzherausgestellt.
JedeThomas-Mann-BiographiemussdasVerhältnisThomasMannszu SigmundFreund
beachten.IndervorliegendenArbeitwerdenim FolgendenThoma-Mann-Biographiendie
jeweiligeDarstellungdesVerhältnissesvonThomasMannzuSigmundFreuddurchdenVerfas-
serberücksichtigt.

KlausSchröter(1964);"ThomasMann.In Selbstzeugnissen und Bilddokumenten",
Rowohlt.
KlausSchrötersBiographiehatindensechzigerJahrenentsprechenddem Bewußtseinder
Persönlichkeiten,dieThomasMannfeiernwollen,vieleLesergefunden.Inderknappen
Darstellung,wiesiedem CharakterderRowohltMonographieentspricht,istdasLebendes
ThomasMannbündigzusammengefaßtundmithistorischgeschärftem Blick(vgl.Lehnerts
negativeSchätzung,Lehnert1969,S.48)dargestellt.Schröterharvorallemherausgestellt,wie
ThomasManninseinerfrühenZeitvonderDekadenz-Psychologiegeprägtwordenist,dieervon
demfranzösischenSchriftstellerPaulBourgetübernomemnhat.DiesePsychologiebildeteinewe-
sentliche geistige Voraussetzung,unter der Thomas Mann die Psychoanalyse Freuds
aufgenommenhat,wasschonimJahr1911zuspürenist(H.Dierks,1995,S.286).ThomasMann
hatbereits1911FreudsPsychoanalysekennegelernt,wenngleicsersiesichnichtsystematisch
angeeignethat.(dazuvgl.H.Dierks,1995,S.286ff.Wysling,1995,2.Aufl.,S.223ff.)
DieerstePhasedauertvom frühestenWerkbiszum "DerZauberberg"(1924).Diezweite
Epochebeginnt1925mitsystematischerErkundungderFreudschenSchriftenundwährtbiszur
späternZeit.SchrötersMonograhiegehtdaraufingeringemMaßein.

HideoKikumori(1977),"DasLebenThomasManns,"Tokio.
ThomasMannistseitlangemauchinJapanbeimLeserkreisaufZustimmurggestoßen.
ZuAnfangdersiebzigerJahreistdiejapanischeEditionvonThomasMannsGesammelten
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WerkenaufderGrundlageder12-bändigendeutschenAusgabeinJapanpubliziertworden.
FührendejapanischeGermanistenhabenandiesem Projektmitgewirkt.UnterdenMonogra-
phienüberThomasMannistzuerstdiejenigevonK.SchräterdurchTomozoYamaguchiinsJa-
panischübersetztworden,miteinigenzeitlichenAbstandistdievonKoheiOkadaerstellte
japanischeÜbersetzungvonK.HarpprechtsgroßenMonographieindreiBändenpubliziert
worden.
UntereinigenjapanischenThomas-Mann-Monographieisthier"DasLebenThomasManns"
vonHideoKikumori(1909-2001)zunennen.DerVerfasseristGermanistundeinguterKenner
derdeutschenGeistesgeschichte.KikumorihatThomasMannsSpätwerk"Joseph"undzugleich
S.FreudsHauptwerk"EinführungindiePsychoanalyse"übersetzt.KikumorihatimJahr1977
eine530-seitigeMonographieThomasMannsveröffentlicht.InseinerDarstellunghaterdas
VerhältnisvonThomasMannundSigmundFreudbeachtet.
InseinerThomas-Mann-BiographiehatKikumoribereitsim Jahr1977"DieRückkehrzum
Mythus"(Kap.III,4,S.402-410)und"Das[=ThomasManns]VerhältniszuFreudsDenken"
(ebd.5,S.411-416)thematisiert.BeimerstenThemahandeltessichumdieThomas-Mannsche
Konzeptionder"Joseph"-Romane(zurEntstehungsgeschichtevgl.Paul/Schommer,2004,S.170,
173,175,180ff.usw.nachdemRegisterder"WerkevonThomasMann")–10.Okt.1933diePub-
likationdeserstenBandes,"Jakobsgeschichte";Bd.II,"DerjungeJoseph"(2.April1934;Bd.III,
"JosephinÄgypten"MitteOkt.1936)–.
InseinerSchweizerZeit(seit1933)hatderDichtersichaufdenBand"JosephinÄgypten"
konzentriert.UndzuAnfangdesJahres1934hatderungarischeMythologeKarlKerényi
(1897–1973)denSonderdruckdesBudapesterVortrags"UnsterblichkeitundApollonreligion"
demDichterzugeschickt(vgl.dazuKerényi1960,S.37,Anm.3aufS.207).WieFreudwarKeré-
nyieinLeserderRomanedesDichters.IndiesenZeitenbeherrschtdenDichterdasThema
"MythosundDichtung".DerDichter,der"Joseph"schreibtundüberdasVerhältnisvon
DichtungundMythusnachdenkt,hatversucht,vielesvondiesem Mythologenzulernen.Der
DichterhatinseinenWienerVortragüberFreudintegriert,waserbeiKerényigelernthat.(Hier
könnenwirnichtweiteraufdasVerhältnisvonThomasMannundKarlKerényieingehen.)Der
VerfasserKikumorihatunsimZusammenhangmitdemGedankenaustauschdesDichtersmit
KarlKerényiauchdieWirkungundBedeutungFreudsaufThomasMannsdichterischesWerk
vorgestellt.InderitalienischenAufführungvon"Fiorenza"hatderDichter,nachKikumori,
ausgesprochen:""DerTodinVenedig"istunterdemEinflussvonFreudentstanden."(S.411.)
Undwievonunserwähnt(s.u.),hatderVerfasserThomasMannsimJahr1926publiziertenklei-
nenEssayüberseinVerhältniszurPsychoanalysebeachtet.EsistabernachKikumoriimVor-
trag"LeidenundGrößeRichardWagners"(Feb.1933),woderDichtergeschriebenhat:"–ich[=
ThomasMann]meinejeneMärchenfurcht,dieSiegfriederlernenmöchte,–einKomplexalso,der
denPsychologenWagnerinmerkwürdigster,intuitiverÜbereinstimmungzeigtmiteinem an-
derentypischenSohndesneunzehntenJahrhunderts,mitSigmundFreud,dem Psychoana-
lytiker.WieinSiegfriedsTräumereiunterderLindederMuttergedankeinsErotischeverfließt,
wieinderSzene,woMimedenZöglingüberdieFurchtzubelehrensucht,imOrchesterdasMo-
tivderimFeuerschlafendenBrünhildeaufeinedunkelentstellteWeiseseinWesentreibt,–das
istFreud,dasistAnalyse,nichtsanderes."(GWIX,S.370.)Kikumoribeachteteauchdiefolgen-
denSätzedesDichtersinseinemMünchnerVortrag:"Freud,alsTiefenforscherundPsychologe
desTriebes,fügtsichdurchausindieReihederSchriftstellerdes19.und20.Jahrhunderts,die,
seiesalsHistoriker,Philosophen,KulturkritikeroderArchäologen,entgegendem Rationalis-
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mus,Intellektualismus,Klassizismus,miteinem Worte:dem Geistglaubendes18.undetwa
auchnochdes19.Jahrhunderts,dieNachtseitederNaturundderSeelealsdaseigentlichLe-
bensbestimmendeundLebenschaffendebetonen,kultivieren,wissenschaftlichhervorkehrenund
denPrimatallesErdgöttlich-Vorgeistigen,des>>Willens<<,derLeidenschaft,desUnbewußten
oder,wieNietzschesagt,des>>Gefühls<<vorder>>Vernunft<<revolutionärvertreten."(GWX,
260f.)Kikumorihatnichtvergessen,auchdiePointedesThomasMannschenMünchnerVor-
tragsherauszustellen:wiemitdem bekanntenBegriff"derMystikentkleidete,Naturwissen-
schaftgewordene Romantik"(GW X,S.278)bezeichnet,muß nach dem Dichterdie
PsychoanalyseFreuds"geistesgeschichtlich"inderdeutschenRomantik,vorallemimWerkdes
Novalis,wurzeln.KikumorihatdieseLinieals"dasGrundlegendederEntwicklungdesThomas
MannschenGeistes"(S.413)bezeichnet.DarauskonntederVerfasser(=Kikumori)denHuman-
ismusFreudsbeachten,underzitiertThomasMannsSätzeausdessenWienerVortrag:"Ja,so
wahrichmichzuglaubenerkühne,daßindemSpielderPsychologieaufdemMythus,worinje-
nerderFreud'schenWeltbefreundeteRomansichübt,KeimeundElementeeinesneuen
Menschheitsgefühls,einerkommendenHumanitätbeschlossenliegen,sovollkommenbinich
überzeugt,daßmaninFreudsLebenswerkeinmaleinenderwichtigstenBausteineerkennen
wird,diebeigetragenwordensindzueinerheuteaufvielfacheWeisesichbildendenneuenAn-
thropologieunddamitzum FundamentderZukunft,dem Hauseeinerklügerenundfreieren
Menschheit."D.h.,auchfürdiesenVerfasserbedeutetFreudden"Wegbereitereineskünftigen
Humanismus".Kikumoribemerkt auch den revolutionären Charakter der Freudschen
Psychoanalyse:ThomasMannsepochaleBedeutungim UrteilüberdiePsychoanalysebesteht
darin,derbisdahingeläufigennegativenMeinunggegenüberdieStellungderPsychoanalyse
ausgeistesgeschichtlichweitererPerspektivepositivzubestimmen.DerVerfasser(=Kikumori)
glaubt,dassdieEinflüsseFreudsaufThomasMannsicham deutlichstenindenRomanen
"JosephundseineBrüder"sehenlassen.KikumorisiehtdabeidieKontinuitätundEntwicklung
dervonSchopenhauerundNietzschehervorgerufenenWeltanschauungmitdervonFreuderöff-
netenneuenWelt(S.414).

Exkurse:
ImZusammenhangmitderjapanischenThomas-Mann-AusgabeisthiernebenKikumorieinan-
dererGermanist,Giko(Yoshitaka)Takahasi(1913-1995),zunennen.Takahashihatzwarkeine
Thomas-Mann-Biographiegeschrieben,hatabervieldazubeigetragen,nichtnurThomasManns
literarischesWerk,sondernauchdasThomas-Mann-Sigmund-Freud-Problem denjapanischen
Lesernbekanntzumachen.ErhatauchalsGermanistThomasMannsWerkeinsJapanische
übertragen,GoetheundTolstoi(1946),TonioKröger(1949),MarioundderZauberer(1951),Die
Betrogene(1954),DerTodinVenedig(1958),DieBekenntnissedesHochstaplersFelixKrull
(1961),DerZauberberg(1969).ZugleichhatdieserGermanistFreudsgrößereWerkeundseine
vielenAufsätzeinsJapanischeübersetztundveröffentlicht(dieZahlgibtdasJahran,indem
TakahashisÜbersetzunginFreudsausgewähltenWerkenvomJinbunshoin-Verlag,Kioto,veröf-
fentlichtwurden);„EinführungindiePsychoanalyse“(1971mitKatsuhikoKaketa,dazuein
Nachwort,Bd.1),„DieTraumdeutung“(1968,mitNachwort,Bd.2),„ÜberdiePsychogenese
einesFallsvonweiblicherHomosexualität“(1984,Bd.11),„Die‚kulturelleSexualmoral‘unddie
moderneNervosität“(1983,Bd.10),„HysterischePhantasienundihreBeziehungzurBisexual-
ität“(1983,Bd.10).„ZurEinleitungderOnanie-Diskussion–Schlusswort“(1983,Bd.10)undan-
dereWerkeinsJapanischeübertragen.WährendTakahashivielesystematischkonzipierte
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literaturwissenschaftlicheAbhandlungenverfassthat,haterzusammenmitPsychoanalytikern
alsHerausgebervon„FreudsAusgewähltenWerkenin11Bänden“(1969-1984)gearbeitet.In
denErläuterungenderFreudschenWerke,diedieserGermanistübertragenhat,lässtsichsein
persönlichesundwissenschaftlichesAnliegenandiePsychoanalyse,finden,wenndiesesauchim
RahmenseinerbegrenztenKenntnissebleibt.ErhatzwardasThomas-Mann-Sigmund-Freud-
ProblemnochnichtzueinemvereinheitlichtenBildoderErgebnisgebracht,aberdaraufhingewi-
esen.InTakahashis1977veröffentlichtenzweibändigenSchriftenüberdieliterarischenTheo-
rienlässtsicheinKapitelüberFreudsPsychoanalysefinden.DiesetheoretischenWerke
behandelndieÄsthetikundliterarischeTheorievonAloisLiegl,TheodorLipps,KarlMarx,
GeorgLukácsoderdieseGebieteinderdeutschenLiteraturwissenschaft.WasFreudsTheorie
betrifft,hatTakahashidenBeitragderFreudschenTiefenpsychologiezurInterpretationliterari-
scherundkünstlerischerWerkepositivbewertet.

PeterdeMendelsohn(1997),"DerZauberer.DasLebendesdeutschenSchriftstellers
ThomasMann",Teilbd.1,ErsterTeil1875bis1918;Teilbd.2/1875-1918;ZweiterTeil.
JahrederSchwebe1919-1933(NachgelasseneKapitel),Frankfurta.M.
PeterdeMendelssohnistbekanntlichinDeutschland(dazuvgl.ThomasSprecher[1997,Rez.
PeterdeMendelssohn:"DerZauberer.DasLebendesdeutschenSchriftstellersThomasMann",
in:Thomas-Mann-Jahrbuch,Band10,S.203-206]selbstRomancierundJournalist,derviele
PublikationennichtnurunmittelbarüberThomasMann,sondernauchz.B.überdenVerleger
SamuelFischer(1857-1974)publizierthat.EristnichtnuralsVerfasserderklassischen,aber
FragmentgebliebenenMonographieüberThomasMannbekannt,sondernaucheinThomas-
Mann-Forscher,derThomasMannzureinenrepräsentativenPersoninderEpochederBriefkul-
turgemachthat.ErhatbekanntlichThomasMannsTagebücherbiszumJahr1943ediert–Tho-
masMannsTagebücherbestehenauszehenBändenimGanzen;deMendelssohnhatihreersten
fünfBändeherausgegeben;dierestlichenBändesindvonderGermanistinIngeJensediertwor-
den–.AuchwennersichaufdiefrüheZeitdesDichtersbeschränkt,istdeMendelssohns,wie
obenerwähnt,VerfasserderausführlichstenBiograhieThomasManns,dieabernurbisinsJahr
1933reicht.
AufderSeite1729f.deserstenBandesfindenwirdeMendeslsohnsSätzeüberThomasManns

ErfahrungenmitFreud:"Er[=ThomasMann]notiertesichErnstCassirerundSigmundFreud.
MitFreudsSchriftenhatteersichbereitsvordemKriegbeschäftigt,wennauchvielleichtnur
flüchtig;ergibtnichtan,waservonihm gelesen,notiertaberbereitsim Notizbuch10
[Notizbücher(1992),hrsg.v.H.Wyslingu.Y.Schmidlin,Bd.2,Nr.10,S.245,zitiertdurchT.K.
nichtnachdeMendelssohn,sondernnachNotizbuch:"Freudhat[vollkommen]・inhohem
Grade・recht,wennerdasGewissenals>>sozialeAngst<<definiert.WennesSachederPolitik
ist,sozialeAngstzu wecken und dieEinrichtungderWeltderGerechtigkeittunlichst
anzunähern,soistesSachederKunst,-Gottesangstzuwecken,indemsiedasLebenvordas
RichterantlitzdesreinenGeistesstellt."[DiehierzitirtenSätzehabendieHerausgeberder
zweibändigenNotizbücher,WyslingundSchmidlin,wiefolgtkommentiert:"Vgl.Betrachtung
einesUnpolitischen(XII,S.571f.).DieNotizbeziehtsichaufFreudsStudie"Zeitgemäßesüber
KriegundTod",dieanfangs1915inderZeitschrift>Imago<erschienenist.Vgl.HansWysling
[1982]NarzißmusundillusionäreExistenzform(Thomas-Mann-StudienV,S.223,361)."Weiter
nenntdeMendelssohn ThomasMannsNotizüberFreud:"Jetzt,im Krieg,vermerkter
[=ThomasMann]im Notizbuch11>>Freudfortschrittlich-zersetzend<<,wieallePsychologie.
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DieKunstwirdunmöglich,wennsiedurchschautist.ErwirktfürdenGeist."deMendelssohn
hatindiesemzitiertenZusammenhanggezeigt:ThomasMannhatauchdieNamenDostojewski,
Tolstoi,Mereschkowski,Gogolgelesen(vgl.GW XII,S.571f.,deMendelsssohn,Bd,1,S.1974).
AufderSeite1863läßtsicheineNotiz"derOnkeleinBuchvonFreud"finden.DieNotizistviel-
leichteineAnspielungaufdievonFreudsNichteLillyFreud-Marlé,geb.Freud(1888-1970),ver-
fasstepostumveröffentlicheFreud-Biographie,derenExistenzalsManuskriptdeMendelssohn
offenbarbekanntwar:LillyFreud-Marlé:MeinOnkelSigmundFreud:Erinnerungenaneine
großeFamilie.Hrsg.vonChristfriedTögel.Berlin2006(Aufbau-Taschenbücher,2443).Literatur-
verzeichnisS.325-327.ImzweitenBuchdeMendelssohnslassensichseineFreuderwähnenden
SätzeüberWagnersmusikalischesWeltfinden:">>ZweiMächteerhebenWagnersWerkgeistig
hochüberdasNiveaudesälterenmusikalischenSchauspiels:PsychologieundMythus.>>Über
denPsychologenWagnerwäreeinBuchzuschreiben<<.Er[=Wagner]machtdieMusikin
einemMassewieniezuvorzumWerkzeugpsychologischerAnspielungen,Vertiefungen,Bezug-
nahmen.Seine>>Zurückführungaller>Liebe<aufsSexuellehatunverkennbaranalytischen
Charakter<<;dererotischeMutterkomplex<<im>Siegfried<und>Parsifal<,diese>>seelische
RadikalforschungundTiefenkunde<<>>daiistFreud,dasistAnalyse<<,unddarinistauch
FreudsInteressefürdasMystischeundVorkulturellevorweggenommen.Kundry,dieHöllenlose,
ist>>geradezueinStückmythischerPathologie<<;Klingsorindessen,derDämonderverborge-
nenSünde,versetztunsin>>entlegeneundhöllischeSeelenstände<<,indieWeltDostojewskis.
Wagner,derMystiker,reißtdiePerspektiveauf>>bisinsErsteundFrühestemenschlichenBild-
träumens<<,und>>wennmanihmlauscht,möchtemanglauben,dieMusikseizunichtsan-
derem geschaffenundkönnesichniewiedereineandereAufgabesetzen,alsdem Mythuszu
dienen<<(deMendelsohn,BdI,S.157f.).Hierwirddeutlich:ThomasMannhatempfunden,
dassFreudsWerkvonWagnerwieauchvonSchopenhauerundNietzsche(dazuvgl.Thomas
MannsVortrag1936,GW IX,S.478ff.)beeinflusstwordenist.WtrkönnenimZeitungsartikel
der"MünchnerNachrichten"vom 18.April1919eineBesprechungüberThomasManns
enthusiastischeSympathiefürRichardWagnerfnden.""ProtestderRichard-Wagner-StadtMün-
chen".NachdemdienationaleErhebungDeutschlandsfestesGefügeangenomennhat,[....]wenn
wirunsandieÖffentlichkeitwenden,umdasAndenkenandengrossendeutschenMeisterRich-
ardWagnervorVerunglimpfungzuschützen.WirempfindenWagneralsmusikalisch-drama-
tischenAusdrucktiefstendeutschenGefühls,daswirnichtdurchästhetisierendenSnobismus
beleidigenlassenwollen,wiedasmitsoüberheblicherGeschwollenheitinRichard-Wagner-Ge-
denkredenvonHerrnThomasManngeschieht.–HerrMann,derdasUnglückerlittenhat,seine
frühernationaleGesinnnungbeiderErrichtungderRepublikeinzubüßenundmiteiner
kosmopolitisch-demokratischenAuffassungzuvertauschen,hatdarausnichtdieNutzenan-
wendungeinerschamhaftenZurückhaltunggezogen,sondernmachtim AuslandalsVertreter
desdeutschenGeistesvonsichreden.ErhatinBrüsselundAmsterdamundananderenOrten
WagnersGestaltenals>>eineFundgrubefürdieFreudschePsycho-AnalyseundseinWerkalsei-
nen>>mithöchsterWillenskraftinsMonumentalegetriebenenDilettantismus<<bezeichnet.
SeineMusikseiebensowenigMusikimreinenSinn,wieseineOperntextereineLiteraturseien.
Esseidie>>MusikeinerbeladenenSeeleohnetänzerischenSchwung<<.ImKernhatteihmet-
wasAmusischesan[...]"(deMendelssohn,Bd.II,S.192f.).WeiteristderMusikkritiker,Willi
Schuh,zunennen,derWagnersBriefanJudithGautier,denMusikkritiker,miteinergroßen
Einleitungherausgegebenhat,vonderThomasMannsagte:>>EsistmeinWagner,derdarin
lebt.<<ThomasMannhatandieserDarstellungvonSchuhüberWagnergutgefunden;"daß
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dieseVeröffentlichungdemWagner-Bild,daser[=Schuh]zugebenversuchte,>>gewissemaßen
zurBestätigungundRechtfertigungdient.<<Schuhistweiterin"schicksalhafterVerbundenheit
[Thomas]MannsmitdemvonihmGefeierten[=Wagner]der"FreudschenPsychoanalyse"auf
dieSpurgekommen."DiePsychoanalysewillwissen,daßdieLiebesichauslauterPerversitäten
zusammensetzte.Darum bleibtsiedochdieLiebe,dasgöttlichePhaenomenderWelt."Im
späterenpolitischenZusammenhangwirdberichtet:FreudsBücherwerdenimMai1933neben
denenvonMarx,EmilLudwig,Remarque,HeinrichundKlausMannverbrannt(deMendels-
sohn,BandII,S.217).

KlausHarpprecht(1995),"TomasMann.EineBiographie,"Rowohlt.
KurznachderdeutschenVereinigung,amEndedesvorigenJahrhunderts,hatderdeutsche

JournaristKlaus Harpprecht(*1927),einemehralszweitausendSeitenumfassendeBiogra-
phieüberThomasMannveröffentlicht.DiesesWerküberliefertunsvorallemdieausführlichen,
konkretenInformationenderpolitischenUmstände,dieThomasMannumgebenhatte(z.B.,den
psychologischenGegensatzvon>>innererEmigration<<derimDeutschenReichVerbleibenden
undderEmigrationderPersönlichkeiten,diewährenddesKriegesDeutschlandverlassen
haben,wiedenGegensatzvonErichKästner(1899-1974)undThomasMann.Vgl.S.1533,Kap.
96,Kap.110 f.).Und in den meisten Darstellungen hatderVerfasserüberzeugende
InterpretationenvonThomasMannsLebenundpolitischerEinstellungvorgelegt.DerVerfasser
dieser umfangreichen Darstellung hatnun oftden Wiener Psychoanalytiker Sigmund
Freunderwähnt.HarpprechtsDarstellung,diesichmitdemVerhältnisvonThomasMannund
S.Freud,vorallemmitderRezeptionderPsychoanalysedurchdenDichterbefasst,scheintsich
vorallemaufThomasMannsbeideVorträgeüberFreud,imJahr1929inMünchenundimJahr
1936inWien,zubeschränken.
ThomasMannwarinderZeit,alserimJuli1927dasersteKapitelder"Joseph"-Geschichte
vollendete,durcheinigeJahrezuvorausgeführteLektürederFreudschenSchriften"mitder
exemplarsichenTragödiedesOedipuskonfrontiert"worden.UnderhatjungenLeutenwie
Gymnasiastenempfohlen,dieSchriftenFreudsnebendenenvonH.Hesse,JakobWasseman
usw.zulesen(Harpprecht1995,S.619.)
EsistaberThomasMannshistorisch-sachlichbegründeteradikaleKritikanderdeutschen
Romantikzubeachten(ZuThomasMannsUnterscheidungderpositivenunddernegativenSeite
derdeutschenRomantikvgl.denVortrag"DeutschlandunddieDeutschen"[GW XI,S.1142ff.]
u."PariserRechenschaft"[GW XI,dieDarstellungam 22.Freitag,S.43ff.].Harpprecht
besprichtanhanddesVortragsdesJahres1928ThomasMannsKritikanderSchattenseiteals
geistigerKrankheit,diepsychoanalytischvonFreudherausgestelltwurde."InseinerAnsprache
überSigmundFreudnutzteer[=ThomasMann]dieChance,seineAuseinandersetzungmitder
SchattenseitederdeutschenRomantiköffentlichfortzusetzen;ihrerLockungmitdem<<grossen
Zurück insNächtige,Heilig-Ursprüngliche,Lebensträchtig-Vorbewußte,in den mythisch-
historisch-romantischenMutterschoß>>.WeiterfahrendieSätzevonHarpprechtfort:"Dasalte
Selbstgespräch,indemerdieWeltbeschwor,dieeinstauchaufihneinenso<<unwiderstehlichen
Zauber>>ausgeuebthatte–die<<frommeNachschwärmerei>>[...]vonderErde,Volk,Natur,
VergangenheitundTod>>,diedieWelt,inderdie<<SympathiemitdemTode>>zuHauseist,
dasReichder<<vorolympischenUr-undErdereligiosität>>."VordenMünchnerStudenten
ordneteer(=ThomasMann)dieEinsichtendesWienerGelehrtendergrossenhistorischen
Reformationsbewegungzu,diemitMartinLuther[zuThomasMannsCharakterisierungMartin
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LuthersalseinesRomantikersvgl.vorallem ThomasManns1945inWashingtongehaltenen
Vortrag,"DeutschlandunddieDeutschen",GW XI,S.1126-1148.]ihrenproblematischen
deutschenHöhepunktgefundenhatte.""Er[=ThomasMann]sagteauch,zuRecht,<<Freud,als
Tiefenforscherund Psychologe des Triebes>>,fügtsich <<durchaus in die Reihe der
Schriftsteller des neunzehnten und zwanzigsten Jahrhunderts>>,die <<entgegen dem
Rationalismus,Intellektualismus,Klassizismus,miteinem Wort:dem Geistglauben des
achtzehentenundetwaauchnochdesneunzehentenJahrhunderts>>,dieNachtseitederNatur
undderSeelealsdaseigentlichLebensbestimmendeundLebensschaffendebetonen.>>Nurdaß
SigmundFreudsichnichtinsLagerderGeistfeindlichkeitdrängenließ,sondernAufklärungund
Romantikmiteinanderversöhente."(Ebenda)."DiekühneFormelThomasManns,seineLibido-
Lehresei<<derMystikentkleidete,NaturwissenschaftgewordeneRomantik>>(GW X,S.278),
nahmderGelehrte[=Freud]kommentarloshin.DocherdanktedemAutor[=ThomasMann],
daßerihn<<soentschiedengegendenVorwurfeinesreaktionärenMystizismus>>verteidigt
habe.""MitderHöflichkeit,[...]versichertihmderalteHerr[...],er[=Freud]seieinerseiner
ältestenLesergewesen:[...]".AuchananderenStellenisthierdieCharakterisierungFreuds
heranzuziehen("DieStellungFreudsindermodernenGeistesgeschichte",GW X,S.256ff.)
Aufklärung/RationalismusundRomantik,diesichinderNeuzeitentwickelthabenodervertieft
wordensind,sindnachThomasMannnichteinanderinzeitlicherAbfolge,sonderninihrer
PralleritätoderinKoexistenzzuzuordnen.EsmusssichumdiebeidenRichtungengemeinsame
Wurzelhandeln.DieseAnsichtkannalseineontologische,demneuzeitlichenBlickgegenüberste-
hendeFragestellungzubezeichnen.Daraufghenwirhiernichtweitereingehen.
Daheristhierbetont:ThomasMannhatvorallem dieseSchattenseitederNaturunddes
LebensbeiFreundgelernt."InseinerAnspracheüberSigmundFreudnüztzeer[=Thomas
Mann]dieChance,seineAuseinandersetzungmitderSchattenseitederdeutschenRomantik
öffentlich fortzusetzen:ihrerLockung mitdem <<großen Zurück insNächtige,Heilig-
Ursprüngliche,Lebensträchtig-Vorbewußte,in den mythisch-historisch-romantischen
Mutterschoß>>.DasalteSelbstgespräch,indem erdieWeltbeschwor,dieeinstauchaufihn
einenso>>unwiderstehelichenZauber<<ausgeübthatte–die>>frommeNachtschwärmerei[...]
vonErde,Volk,Natur,VergangenheitundTod<<,dieWelt,inderdie<<Sympathiemitdem
Tode>>zuHauseist,dasReichder<<vorolympischenUr-undErdreligiosität>>.Sigmund
Freudselbst,dessenSchriftenThomasMannwohlerstzweiJahrefrüherbegegnetwar,sahsich
inderFreud-RedeeherandenRanddesInteressesgedrängt.ThomasMannrichtete–derbib-
lischeStoffdes<<Joseph>>-Romanslegteesnahe–denBlickvorallemaufdieVorstößedesFor-
schersinsReichderMythen,dasauchjenesdermenschlichenSeeleist.Hierfanderdie
ungeschichtlichenWeltenwieder,dieerim ausladendenVorspielseinesRomansdurchschritt.
(Dabeiverlorerkeineswegsdie<<Archetypen>>CarlGustavJungsausdemAuge,deseinstigen
KronprinzipenderPsychoanalyse,dersichaufsoschmerzlich-dramatischeWeisevonseinem
Meistergetrennthatte.).
VondenMünchnerStudentenordneteerdieEinsichtendesWienerGelehrtendergroßenhi-

storischenReformatiomnsbewegungzu,diemitMartinLutherihrenproblematischendeutschen
Höhepunktgefundenhabe.Ersagtauch,zuRecht,"Freud,alsTiefenforscherundPsychologedes
Triebes,fügtsichdurchausindieReihederSchriftstellerdesneunzehntenundzwanzigsten
Jahrhunderts,die[...]entgegendemRationalismus,Intellektualismus,Klassizismus,miteinem
Worte,demGeistglaubendesachzehentenundetwaauchnochdesneunzehentenJahrhunderts,
dieNachtseitederNaturundderSeelealsdaseigentlichLebensbestimmendeundLebensschaf-
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fendebetonen".NurdaßsichSigmundFreudnichtinsLagerderGeistfeindlichkeitdrängenließ,
sondernAufklärungundRomantikmiteinanderversöhnte.ThomasMannbemerktauch,Freud
habezujenemZeitpinktdasWerkNietzschestrotzder"unbewußtenHerkunft"nichtgekannt,
wasSigmundFreudinseinemDankesbriefmitbehutsamenTakthalbwegsdementierte;"VonNi-
etzschenichtwissen"schriebderGelehrte,"warnatürlichunmöglich".

DonaldA.Prater(1995),"ThomasMann.DeutscherundWeltbürger.EineBiographie."
DerenglischerGermanistDonaldArthurPrater(1918–2001)hataufderGrundlagereicher

KenntnissederdeutschenLiteraturzurZeitThomasManns,wieseineWerkeüberThomas
MannszeitgenössischeDichterR.M.RilkeundStefanZweigzeigen,einebemerkenswerteBio-
graphieThomasMannsveröffentlicht.IndieserBiographiewirddiepersönliche,geistigeSitua-
tionThomasManns,inderdieserdiebeidenVorträgeüberFreudgehaltenhat,mitkundigem
Blickdargestellt.
AuchindenaufSchrötersBiographiefolgendenJahrenundderZeitnachPraterbefandensich
ThomasMannsBiographenimmerineinerschwierigenLage.ImHinblickaufThomasManns
hundertstenGeburtstagim Jahre1975wurdenmehrfachLebensbeschreibungenkonzipiert.
AberdieMöglichkeitzuderenAusführungwurdedadurchnocherschwert,dassinzwischenTho-
masMannsTagebücherundBriefepubliziertwurden;dennsoistderAnspruchandieum-
fasssendeDarstellungderzurVerfügungstehendenQuellenerhöhtworden.Daherhatsichdie
Thomas-Mann-ForschungineinzelneverschiedeneAspektevonLebenundWerkThomasManns
aufgefächert:dieBibliographie(KlausW.Jonas),ThomasMannalsBriefschreiber(Bernhard
Blume),AspektderPsychologie(M.Dierks,M.Krüll),ThomasMannimExil(Spalek-Strelka,H,
Koopmann)nebenH.WüslingsvielseitigenPerspektiven.PeterdeMendelssohnsmonumentale
BiographieThomasMannsistvordiesenobenerwähntenVersuchenwegendesTodesdesVer-
fasserseinFragmentgeblieben,dasaberausetwa1400Seitenbesteht.Praterhatunsdazunoch
verschiedeneVersuchevorgestellt,dievorallem dem englischenBereichentstammen.Unter
KenntnisderQuellen-undForschungslagehatdieserVerfasserversucht,dieseLückezufüllen.
ZurFrage,wieThomasMannFreudaufgenommenhat,hatderVerfasserseineeigenenInter-
pretationenvorgelegt(S.245f.259,345ff.349,708).
PraterhatThomasMannsMünchnerVortrag(1929)überFreudbeachtet:alsVersuchdessen,

wasThomasMannsichdamalsinderbewusstgelegtenRichtungdesneuenHumanismusneben
entwickelt.NachPraterhatdiewichtigsteAbsichtseinesMünchner-Vortrags,nachdemvonTho-
masMannschenanCharlesDuBosgerichtetenBrief,darinbestanden,daraufhinzuweisen,dass
"diePsychoanalysedieeinzigeErscheinungsform desmodernenAnti-Rationalismussei","die
sichnichtzureaktionäremMißbrauchhergebe".Unsscheint,demvonThomasMannananderen
FreundgerichtetenBriefnachgeurteilt,hatThomasMannFreudsexperimental-wissenschaftli-
cheMethodedemdamalsimpolitischenBereichauftauchendenreaktionärenIrrationalismus,d.
h.der"völkischen"Bewegung,gegenüberstellt.DieseAnsichtThomasMannshatFreudmitder
Ansichtgefreut,dassFreudsWeltanschaunginderStrömungdergroßendeutschenDenk-
geschichtestehe.Praterversucht,weiterdieBedeutungvonThomasMannsMünchnerVortrag
impolitischenZusammenhangzuverstehen(vgl.H.Kurzke,1991,S.219ff.).
DerTagistgekommen,andemThomasMannanlässlichvonFreuds80.GeburtstagdenVor-
traghaltensollte.ThomasMannistmitderArbeitanseinem"Joseph"-Romanbeschäftigt.Der
Dichterbeabsichtigt,aufderGrundlagederFreudschenWeltanschauungdiesen"Joseph"weiter
zuschreiben.Hiertauchtwiederwiedort(vgl.Prater,S.245ff.)dasimRückblickaufdessen
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abendländischeBegriffgeschichteneuverstandeneMenschenverständnis,d.h.dieKonzeption
desneuen,"künftigen"Humanismusauf.PraterhatdasHumanismusverständnisdesDichters
(GW IX,S.499f.)dargestellt.DenWienerVortraghatThomasMann"persönlichundautobio-
graphisch"gestaltet.VondenNovellen"DerkleineHerrFriedmann"und"TonioKröger"biszum
Roman"JosephundseineBrüder"stehtderDichterunter"seinemMotivdesständigwiederge-
lebtenMythus".In"Joseph"lässtsich die„erzählerischeBegegnungvonPsychologieundMy-
thus"undzugleichdamiteine"festlicheBegegnungvonDichtungundPsychoanalyse"finden.
DaherwürdemanFreud,nachPrater,als>>WegbereitereineskünftigenHumanismus[…]der
zudenMächtenderUnterwelt,desUnbewußten,des>Es<ineinem keckeren,freierenund
heiteren,einemkunstreiferenVerhältnisstehenwird,[…]<<(Prater,S.346,GWIX,S.500).
DenVortragkonnteFreudwegenseinesschwierigenkörperlichenZustandesnichtim Saal
hören.AlsderDichterinFreudsWohnungdenVortragvordiesemWienerGelehrtenwiederhol-
te,warFreuddenTränennahe.Diebeiden,ThomasMannundFreud,hattendannüberdieVor-
stellungdes"ständigwiedergelebtenMythus"diskutiert.Freudhat,wieinseinemBriefvom29.
Nov.1936,ThomasMann.BriefwechselmitAutoren,hrsg.v.H.Wysling,1988,S.187ff.

HermannKurzke(1999),"ThomasMannalsKunstwerk,"München
HermannKurzkehat,wieindenvorangehendenAbschnittendervorliegendenArbeiterwähnt,
Forschungsberichte(1977;1991)vorgelegt.DieseBerichtehabennichtnurimHinblickaufdas
Thomas-Mann-Freud-Problem,sondernauchaufallgemeinedemWerkThomasMannsinnewoh-
nendeFragenversucht,diephilosophischen,politischenundmythologischenImplikationender
WerkeThomasMannsherauszustellen.DemgegenüberhatKurzkeinseinerThomas-Mann-Bio-
graphiedasThomas-Mann-Freud-ProblemimVergleichmitdeninseinenForschungsberichten
gebotenenInterpretationenzurückgestellt.
WiePraterscheintKurzkesichbeiderDarstellungvonThomasMannsLebenineineschwierige
Situationzubegeben,nichtnurinBezugaufProblemefürdieBeschaffungvonbiographischem
MaterialzumLebendesDichters,sondernvorallemauchhinsichtlichdervondeMendelssohn
undHarpprechtvorgelegtenBiographien.Undunsscheint,dassKurzkedeswegenbeim Blick
aufdasLebendesDichtersästhetischeDimensionenherausgestellthat.AbgesehenvonderDar-
stellungderpolitischenSituation,mitderFreudverbundenwarhatKurzkegezeigt,dassTho-
masMannsgeistigeSituationvon„metaphysischemZaubertrank“geprägtwordenwar.Diesen
ZaubertrankhaterbeiSchopenhauerkennengelerntundzudervoasusetzuzngseinerFreud-
Rezeptiongemacht,wasoftgesagtwordenist.KurzkehatThomasMannsWerkbereitsausver-
schiedenenBlickpunkteninterpretiert,wieausseinemForschungsberichthervorgeht.Indiesem
SinnehatderVerfasserderneuestenThomas-Mann-Biographiebemerkt:„Erhatineine
jüdischeFamiliehineingeheiratet,hatseinLebenlangineinemjüdischenVerlagpubliziertund
demRatderjüdischenLektorenvertraut.“(S.210.)KurzkebeachtetdenNamenSigmundFreud
nebenjüdischenNamenwieFranzWerfel,HermannBroch,ArthurSchnizlerusw.EsistimZu-
sammenhangmitdem Ich-Problem desDichters,daßFreudindieserBiographieauftaucht:
„HeutegiltdasIchnurnochalsBühne,aufderverschiedeneSchauspielerwechselndeStücke
aufführen.“(S.458.)„DasDichtenwirdnarzisstisch.EsdientderWiederherstellungdesdurch
dieMitweltinfragegestelltenIchs,[…].DasProblemdesDichters,der„eineunerfüllbareSehn-
sucht“stillt,wirdverschiedentlichvonFreud,H.KohutundJ.Lacanbehandelt.„DasBühnen-
Ich“verwendetalsNarzissdieSprachedazu,sichselbstzufeiern.DaslässtsichbeiderDarstel-
lungvonFriedrichWilhelmRiemer,GoethesSekretär,inThomasMannsRoman„LotteinWei-
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mar“sehen.

FürunserThenmasindThomasMannsunmitetlbareBekenntnissezu S.Freudganz
unentbehrlichundwichtig.DarunterfallenfolgendeEssays;Derim Jahr1926inMünchen
gehalteneVortrag,"DieStellungFreudsindermodernenGeistesgeschichte"(GW X,S.256ff.),
deranläßlichvonFreuds80.GeburtstagsinWiengehalteneVortrag,"FreudunddieZukunft"
(GW IX,S.478ff.)und beidekleineEssays,"MeinVerhältniszurPsychoanalyse"(1925)(dazu
vgl.GKFA15/2,vonH.Kurzke,S.674f.).DieserEssaywurde1925aufAnfragederResaktion
desAlmanachsverfasstunderschiennebendenBeiträgenvonHermannHesseu.anderenin
demHeft"DiePsychoanalyseunddieDichter"."FreudsHumanismus",in:<<BücherdesWerden-
den>>.ZweiteReihe,Bd.VII,begruendetv.P.Federn(NewYork),H.Menge(Basel),hrsg.v.H.
Meng,DasPsychoanalytischeVolksbuch;AllgemeinerTeil,1939,S.46-52.

DiebeidenVorträgeinMünchen1929("DieStellungFreudsindermodernenGeistesgesch-
cihte"undinWien1936("FreudunddieZukunft")sindmiteinerkleinenEssay1925"MeinVer-
haeltniszurPsychoanalyse"zuerstzubeachten.FürdiesesThemaistesabergeboten,auch
ThomasMannsTagebücherundBriefennichtausserAchtzulassen,wennwirbedenken,daß
ThomasManneinerderrepräsentativenPersönlichkeiteninderEpochederBriefkulturwar.
ImfolgendenversuchenwiralsoderFrage,wieThomasMannSigmundFreudsPsychoanalyse
angeeignetunddadurchseineliterarisch-essaytistischenKretivitäterhöhthat,eineliterarische
Perspektivezuverleihen.
DiesachlicheAnalyseundBetrachtungsolltedieserliterarischenPerspektiveindenkommen-
denHeftenfolgen.

"MeinVerhältniszurPsychoanalyse".Erstmalsin>AlmanachfürdasJahr1926<,
Wien,InternationalerPsychoanalyrtischerVerlage1925.Aufgenommenin>Redenund
AufätzeII<(StGA),Frankfura.M.1965.
UnterThomasMannsunmittelbarenBekenntnissentrittdieserEssay(1926)hieralsersterin
Erscheinung.AusdiesemkannThomasMannsEinstellungzurPsychoanalyseFreudsersehen
werden.DieserEssaygehörtzum Ergebnisder"systematischen"(M.Dierks)Forschungüber
FreuddurchdenDichter,dieimJahr1925imAnschlussandievorangehendeLektürederFreud-
schen Texte beginnt.ZuersthatThomas Mann den revolutionären Charakter dieser
"überraschende[n]sensationelle[n]ErweiterungdesWissensüberdenMenschenbeachtet.Das
Neue,dasThomasMannindieserPsychoanalysegelernthat,läßtsichaberschonindemerken-
nen,wasThomasMannbeiNietzschegelernthatte.UndThomasMannfälltauf:vonSeitender
PsychoanalysewurdeThomasMannsliterarischesWerkhinsichtlichihreseigenenAnliegens
beachtet.wieesausFreudsBrief(23.11.1929)anThomasMannhervorgeht.DarinhatFreud
selbstbekannt:"IchbineinerIhrer>ältestenLeser>undBewunderer[…].“
ThomasMannhatnebenHermannHessebeachtet:diesePsychoanalysehatinsensationeller

WeisedasWissenüberdenMenschenerweitert,undderEinflussderPsychoanalysehatauf"die
DichtungunseresganzenKulturkreises"eingewirkt.ZudiesemZeitpunktwarderDichteraber
Republikanergeworden.DaherhatThomasMannzugleichmitseinerBeachtungdeswesentli-
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VI.ThomasMannsBekenntniszuSigmundFreud(Vorträge1929;1936;
Essays1925:1939)



chenEinflussesdieserneuenWissenschaftauchdieDeutschenvorderenMissbrauchgewarnt,d.
h.vorihrempolitischenIrrationalismus,wieamSchlussseinesMünchnerVortragsüberFreud
zusehenist.DieseErkenntnisistauchdarumzubeachten,weildiePsychoanalysenachderAuf-
fassungdesDichterseigentlichundwesentlichderirrationalenStrömungderdeutschenRoman-
tikangehört,wiesiesichvorallembeiNovalisfindenläßt(vgl.dazudenMünchnerVortragdes
Jahres1929,s.u.).DerKünstler-Neurotiker,obwohlsein-Verdrängt-SeinvonderPsychoanalyse
verstandenwird,hatvielmit>Erkenntnis<zutun,wieNietzschelehrt.DerDichterhatin
seinemZeitromanDr.KrokowskialseinePersonauftretenlassen,>wieihr[=derPsychoana-
lyse]Agenthierheißt<.

*"FreudsHumanismus"(1939)
ThomasMannhat1939im "PsychoanalytischenVolksbuch"(hrsg.v.H.Meng)einenEssay
"FreudsHumanismus"veröffentlicht.DerInhaltdiesesEssaysbautzueinem großenTeilauf
ThomasMannsMünchnerVortrag(1929)auf.(IndiesemEssayvon1939fehlenfolgendeStellen;
vomAnfang(GW,X,S.256)biszur9.Zeilev.u.aufderS.260;vonder4.Zeilev.u.aufderS.
262biszur9.Z.v.u.aufderS.273;vonder20.Z.v.u.biszumEndeaufderS.280.)Wennder
DichterdemEssaydenunsinteressierendenTitel"FreudsHumanismus"gegeben,haterindes-
senInhaltdenBegriff„Humanismus“hervorzuhebengesucht.DieserneueEssaywolltedenge-
meinsamen revolutionären Charakter der deutschen Romantik und der Psychoanalyse
herausstellen.DerimTitelverwendeteBegriff"Humanismus"scheinteineVorankündigungfür
diePointederThomas-MannschenIntentionzusein.IndesfehlthiernocheinesachlicheEr-
klärungundEntwicklung,wiesieimWienerVortragvon1936zufindenist.

*"DieStellungFreudsindermodernenGeistesgeschichte"(1929)
Indiesem MünchnerVortragversuchtThomasMann,diewesentlicheAffinitätderFreud-

schenPsychoanalysemitdemGeistderdeutschenRomantikimEinzelnenherauszustellen.In
dem Ausdruck"NaturwissenschaftgewordeneRomantik"istalles,wasThomasMannindiesem
Vortragäußernwollte,eingeschlossen.ThomasMannlässtsichvondemrevolutionärenCharak-
terderdeutschenRomantikleitenundstehtdamitdemrevolutionärenMenschenbildFreudsge-
genüber.NietzschesAusdruck>>ReaktionalsFortschritt<<,denThomasManngernzitiert,
spiegeltdiesenGeistam besten.DarauslässtsichThomasMannsSatzverstehen."Wasman
fälschlichFreuds>>Pansexualismus<<genannthat,seineLibidolehre,ist,kurzgesagt,derMys-
tikentkleidete,NaturwissenschaftgewordeneRomantik."(GWX,S.278)
ImFolgendenfassenwirdenTextvonThomasMann(GWX,S.256-280)zusammen.
Nietzschehatzwarinseinem Aphorismen">DieFeindschaftderDeutschengegendie

Aufklärung<gezeigt:dieDenkerwiePhilosophen,HistorikerundNaturforscherinDeutschland
habensichindererstenHälftedes19.JahrhundertsgegendieAufklärunggewandt.Abernach
ThomasMannistbeidiesenAphorismenNietzschestatsächlicheAbsichtzubeachten.Diesebes-
tehtentgegeneineroberflächlichenInterpretationdieserAphorismentatsächlichdarin:im
AnschlussanSchopenhauerwillerdierational-irrationaleZwittermentalitätderRomantikbe-
tonen.InnerhalbdergegendieAufklärungeingestellteRomantikgabesdiemerkwürdigeBestre-
bung,dieAufklärungimStrebennacheinergerechterenWeltzuübertreffen.Nietzschesagtim
EinklangmitSchopenhauer: >>Wirhaben<< [...] >>ausderReaktioneinenFortschritt
gemacht.<<
Indiesem SinnekonnteMartinLutherdieReformationmit"eine[r]Rückkehrzum religiös
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Urtümlichen"vollziehen."Nurdem durchBewußtmachungundanalytischeAuflösungführen-
denWillenzurZukunftgebührtderNamederRevolution."WenndieReformationeineRevolu-
tionindiesemSinneist,kanndieReformationeineStellunggewinnen,diezurFranzösischen
Revolutionführt.Indiesem SinnekanneineReformationbedeuten:"dasAlteundÄltestein
einem extrem konservativenSinnwiederherstellen".Ausdiesem VerständnisvonRevolution
undReformationheraushatThomasMannFreuds"TotemundTabu"betrachtet.Deshalbistbei
FreudderGedankezufinden;dieTotem-Mahlzeit,d.h.dieAuffassungderBlutsgemeinschaft
alsIdentitätderSubstanz,bedeutetdas"ersteFestderMenschheit"und"dieWiederholungund
GedenkfeiereinerverbrecherischenUrtat,derVatertötung".
DieserGedankeFreuds,dereineVerwandschaftmitderdeutschenRomantikzuhaben
scheint,veranlasstThomasMann,FreudsgeistesgeschichtlicheStellungzubestimmen.
DarausbeachtetderDichterdendeutschenRomantikerNovalis.NovalisisteingenuinerRo-
mantikerunddeshalboderdessenungeachteteinechterRevolutionär,derhinterdemderdeut-
schenRomantikinnewohnendenKonservativismusdieMöglichkeitoderNotwendigkeitfüreine
>>eigentlichbessereWelt<<besitzt.DieseMöglichkeitundNotwendigkeitkannnurmitdem
GeistderAufklärunggewährleistetwerden.Daheristes"einausgemachtergeistesgeschichtli-
cherIrrtum",in"derdeutschenRomantik einereaktionäre,eineeigentlichgeistfeindliche
Bewegungzusehen"(GW X,S.265)."DiedeutscheRomantiknunaberist,sosonderbares
herkömmlichemVorurteilklingenmag,wesentlichnichthistorischgestimmt,sondernzukünftig,
unddiesso,dassmansiealsdierevolutionärsteundradikalsteBewegungdesdeutschenGeistes
bezeichnenkann."(GWX,S.266)DarauskonnteThomasMannsagen;"dererotischeRadikalis-
musseiner[Novalis']GesellschaftspsychologieisteinmystischerVorklangdernaturwissen-
schaftlichenErkenntnisseundSpekulationenFreuds."
FreudsprichtvonderimWesenkonservativenNatur"dasLebenalsdasZusammen-undGege-
neinanderwirkenvonErosundTodestrieb"=desAphorismusdesNovalis>>DerTriebunserer
ElementegehtaufDesoxydation.DasLebenisterzwungeneOxydation.<<"DieseLehreistrevo-
lutionärnichtnurimwissenschaftlichenSinnundimeigentlichsten,unmißverständlichstenund
unmißbrauchbarstenSinn:durchausderBestimmunggemäß,diedasWortdurchdiedeutsche
Romantikerfährt."(GWX,S.277)
ThomasMannsiehtinFreudsTheoriederLibidodieMöglichkeit,denGedankendaranvorzu-

halten,dasssichallesaufdiesexuelleDimensiondesLebensreduzierenlasse.Freudbeschränkt
denAntiintellektualismusdieserTheoriederLibidoaufdieErkenntnishin,ohneihmzugestat-
ten,aufdenWillenüberzugreifen.NachThomasMannistFreuds>>Pansexualismus<<"die
"derMystikentkleidete,NaturwissenschaftgewordeneRomantik"(GWX,S.278).
ThomasMannsiehtinFreudsPsychoanalysedieNotwendigkeit,unsvoneinerKultur,dievon

VerdrängungeingeengtunddahermitNeurosenverbundenist,durchdenGeistderAufklärung
zubefreien,nurdasssiemitderNacht,demTraum,demTrieb,demVorvernünftigen,d.h.mit
derSchattenseiteunseresLebens,alsihrenGegenständenverbundenwird.IndiesemSinneist
dasUrteilmöglich:FreudsPsychoanalysehatsozialistischenCharakterundversucht,sichdem
missbräuchlichenMythusderdamaligenpolitischenSituationentgegenzustellen."Sie[=Freuds
Psychoanalyse]istdiejenigeErscheinungsform desmodernenIrrationalismus,diejedem reak-
tionärenMissbrauchunzweideutigwidersteht."(Kurzke,1991,S.221.)ImVoraus.am18.April
1926,hatThomasMannanFreudgeschrieben:"Ich[=ThomasMann]seheinderBewegung[=
derPsychoanalyse],weitüberallesbloßMedizinischehinaus,einegeistigeErschütterung,deren
Wellenheuteüberallhinreichen,undeinHauptelementjenerallgemeinenRevolution,dieim
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Begriffeist,dasWeltbildundLebensgefühldeseuropäischenMenschenbisindenGrundzu
ändern“(zitiertnachHeine/Schommer,S.167).

*"FreudunddieZukunft"(1936)
AnlässlichvonFreudsachtzigstemGeburtstaghieltderDichterinWieneinenVortrag.
DieseGelegenheithatThomasMannalsChancefüreinesinnvolleBegegnungvonLiteraturund
Psychoanalyseakzeptiert.UnddiesesZielhatderDichterineinemBereicherreicht.

NietzscheundFreud(S.478ff.)
FreudhatwederNietzschenochSchopenhauer,KierkegaardoderNovalisgekannt.Der

Dichterhatgeäußert,ziemlichspätseidemDichterseineAffinitätzuFreudbewusstgeworden.
DerDichtersiehtdieAffinitätinzweiPunkten:erstensinder"LiebezurWahrheitalsPsycholo-
gie",zweitensimSinnfürdieKrankheit.
SchonfrühwurdederDichternaturalistischoderdurchdenliterarischen Naturalismusge-
prägt."[...]dieNeigung,WahrheitundWissenpsychologischzuverstehen,siemitPsychologie
gleichzusetzen,psychologischenWahrheitswillen“,hatderDichterbeiNietzschegelernt,was
vondem Dichternaturalistischgenanntwurde.DieseersteNeigungdesDichtersbildet,nach
ThomasMann,"eineVorbedingungderAufgeschlossenheitfürdieseelischeNaturwissenschaft",
d.h.fürdiePsychoanalyse".ZweitensistsichähnlichwieNietzscheThomasMannselbstschon
lange,z.B.seit"TonioKröger",dessenbewusst,dass"DichterjanureinaufdieSpitzegetriebe-
nerAusdruck"ist.ThomasMannwurdeabererstspäter"dersympathischenBeziehungensei-
nerExistenzzurpsychoanalytischenForschung"gewahr,alsdieseseelischeNaturwissenschaft
überdenbloßmedizinischenBezirkhinausgewachsenund"zueinerWeltbewegung“geworden
war,VielmehrhatdiePsychoanalyseihrerseitsspontanThomasMannsWerkewiedieNovellen
"DerKleineHerrFriedemann","DerTodinVenedig"unddieRomane"DerZauberberg"und
"JosephundseineBrüder“beachtet.DieseTatsachehatinThomasManndie>>vorbewusste<<
Sympathieerweckt,diedem Dichterverschiedentlich,vorallem beiSchopenhauerundNietz-
sche,bekanntwordenwar.MitderPsychoanalysehatderDichter"vielesUrvertrauteaus"
seinem"früherengeistigenErleben"wiedererkannt.

SchopenhauersMetaphysikundFreudsPsychoanalyse(S.483ff.)
DiesefaktischeErkenntnisführtunsdazu,entsprechendThomasMannsAusdruck,Freud"zu
seinenEhren"zusprechen.SchopenhauersMetaphysikhatThomasManngelehrt,"denPrimat
desTriebesvorGeistundVernunft"zubeachten.DieseMetapysikerkannte"denWillenalsKern
undWesensgrundderWelt"unddemgegenüber"denIntellektalssekundärundakzidentiell."
Hieristaberzubeachten,dassSchopenhauersMetaphysiknichtindem"schlechte[n]Motiv

geistfeindlicherLehren"vonheute[=inderZeitvonThomasMann],sonderninderstrenge[n]
Wahrheitsliebe"besteht.DeshalbhatSchopenhauerim 19.Jahrhundert"denIdealismusaus
Idealismus"bekämpft.Darausistzuurteilen:FreudistnichtnuraufdemGebietderPsychoana-
lyse,sondernauchimethischenSinn"einechterSohndesJahrhundertsderSchopenhauerund
Ibsen".FreudsEntdeckungder"ungeheuerenRolle,diedasUnbewußte,das>Es<imSeelenle-
bendesMenschenspielt"(GW IX,S.484),entsprichtderSchopenhauerschenWillenslehre,die
denPrimatdesWillensvorGeistundVernunftlehrt.DasGebietdes>Es<ist"derdunkle,
unzugänglicheTeilunsererPersönlichkeit".DasUnbewusste,das>Es<,ist,nachFreud,
"primitivundirrational","reindynamisch".Das>Es<kenntkeineMoral.DasIchist"einkleiner,
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vorgeschobener,erleuchteterundwachsamerTeildes>Es<– ungefährwieEuropaeinekleine,
aufgeweckteProvinzdesweitenAsiensist." DasIchistbestimmt,dieBeziehungzurAußenwelt
beim>Es<zuvertreten."Seine[desIchs]Energienentlehntesdem>Es< undmußimganzen
dessenAbsichtendurchführen"(GWIX,S.486).
ThomasMannistinerstaunlicherWeisevonderengenAffinitätderPsychoanalyseFreuds
und der"Traumpsychologie"Schopenhauersgeprägt.SchopenhauersGedanke(in seinem
Aufsatz:"ÜberdieanscheinendeAbsichtlichkeitimSchicksaldesEinzelnen")bedeutetfürden
Dichter"eineVordeutungauftiefenpsychologischeKonzeptionen"undderen"philosophische
Vorwegnahme".
DanachhatThomasManndenSatzdesFreud-SchülersC.G.Jungbeachtet,">>daßderGeber
allerGegebenheiteninunsselberwohnt<<.DarananschließendbeachtetderDichterdenBegriff
des>>Bundes<<.ThomasMannerinnertdieZuhöreranseinen"Josephs"-Roman.Indieser
GeschichtebedeutetAbram "GottesVater".Abram hatGottgeschautundhervorgedacht."die
mächtigenEigenschaften– unddamitGottselbst–sindzwaretwassachlichGegebenesaußer
Abram,zugleichabersindsie[=diemächtigenEigenschaften]auchinihm undvonihm;die
MachtseinereigenenSeeleistingewissenAugenblickenkaumvonihnenzuunterscheiden,ver-
schränktsichundverschmilzterkennendineinsmitihnen,[...]"(S.490f.).DerDichterbetont
dieletzteHälftediesesSatzes,d.h.dasanscheinendsubjektiveElement.ThomasMannmöchte
hiereine"festliche"BegegnungzwischenderdichterischenLiteraturundderpsychoanalytischen
Sphäre."unddasistderUrsprungdesBundes,denderHerrdannmitAbramschließtundder
nurdieausdrücklicheBestätigungeinerinnerenTatsacheist."
Hierhandeltessichum"GottesHeiligwerdenunddasdesMenschen"oderum"einenDoppel-
prozeß".DieserDoppelprozeßgeschiehtinderSeelealsGeberindesGegebenen"(S.491).Aber
dieseBegegnungist,nachThomasMann,aufderEbeneder"ironischenStufe".DieseStufebe-
deuteteinenRaum,indemweder"östlicheWeisheit"noch"analytischeEinsicht"Rechthaben
kann.In Orientherrscht"östlicheWeisheit"und demgegenüberherrschtim Okzident
"analytischeEinsicht".ÜberdenGegensatzvonOrientundOkzidenthinausstellensichaberdie
AugendesDichtersaufeinehöhereSphäre.DieseSphäreist,nachThomasMann,derOrt,in
demdiePsychoanalysefunktionierenkann.

*Zur"gelebtenvita"inder"legendäre[n]Biographik"(S.490f.)
NachThomasMann,istdemMenschenamWiedererkennengelegen.DerMenschmöchtedas
AlteimNeuenunddasTypischeimIndividuellenwiederfinden.UnterdieserVoraussetzung–
ThomasMannhatdasFolgendeauseinemvoneinemSchülerFreudsverfasstenAufsatz(>Zur
PsychologieältererBiographik<,in:"Imago"1936)entnommenundbestätigt–wirddieFormleg-
endärerBiographikverständlich."[...]wiedieältere,naive,vonderLegendeundvomVolkstüm-
lichenhergespeisteundbestimmteLebensbeschreibung,namentlichdieKünstlerbiographie,
feststehende,schematisch-typischeZügeundVorgänge,biographischesFormelgutsozusagen
konventionellerArtindieGeschichteihresHeldenaufnimmt,gleichsamumsiesichdadurchle-
gitimieren,sichalsecht,alsrichtigausweisenzulassen–alsrichtigimSinnedes>>Wieesim-
merwar<<und>>Wieesgeschriebensteht.<<FürunserErlebenistbestimmend"(v)ieles
Außerpersönliches,vielunbewußteIdentifikation,vielKonventionell-Schematisches".">>Viele
vonuns<<"">>lebenauchheuteeinenbiographischenTypus,dasSchicksaleinesStandes,einer
Klasse,einesBerufes<<.[...]DieFreiheitinderLebensgestaltungdesMenschenistoffenbareng
mitjenerBindungzuverknüpfen,diewirals>Gelebtevita<bezeichnen.<<"ThomasMann
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beachtetdenBegriff>Gelebtevita<.Denndiese>Gelebtevita<istdasGrundmotivimJoseph-Ro-
man.Die＞Gelebte＜vitaentsprichtdem"LebenalsNachfolge",einem "In-Spuren-Gehen",der
"Identifikation".DieseIdentifikationlässtsichinderGeschichtedesEliezersehen;"wiebeson-
dersJosephsLehrerEliezersie[=dieIdentifikation]inhumoristischerFeierlichkeitpraktiziert:
DenndurchZeitaufhebungrückeninihm[=Eliezer]sämtlicheEliezersderVergangenheitzum
gegenwärtigenIchzusammen;sodasservonEliezer,AbrahamsältesterKnecht,obgleicherreal-
iterdieserbeiweitem nichtist,derindererstenPersonspricht."ThomasMannerkenntdie
Gedankenverbindungals"außerordentlichlegitim"an,dieindemAufsatzeinesFreud-Schülers
entwickeltist.MitderGeschichteEliezerswirddieSubstanzder"Gelebtenvita"herausgestellt.

*Zum"ÜbergangvonderPsychologieinsMythische"odervom"Bürgerlich-Individuellenzum
Mythisch-Typischen"(S.492f.)
Ausderhierdargestellten biblischen Geschichteundihrervon einem SchülerFreuds
geführtenInterpretationstelltThomasManndieMöglichkeitdesÜbergangsvonderPsychologie
in"mythischeInterpretation"heraus.DieserÜbergangläßtsichinderthematisch-technischen
EntwicklungderliterarischenTätigkeitvonThomasMannfeststellen.Die"gelebtevita"bedeu-
tetaberauchden"gelebte[n]Mythus"(S.493).NachdemDichteristdieser"gelebteMythus""die
epischeIdee"seinesRomans.Mitdieser"epische[n]Idee"hatThomasMannalsErzähler"den
SchrittvomBürgerlich-IndividuellenzumMythisch-Typischen"getan.MitdiesemSchrittistdes
Dichters"heimlichesVerhältniszuranalytischenSphäre[...]inseinakutesStadiumgetreten".
Daheristzuurteilen:dasZurückdringenderPsychoanalyseindieKindheitderEinzelseeleist
zugleichauchschon"dasZurückdringenindieKindheitdesMenschen,insPrimitiveundindie
Mystik".FreudhatdiesenGedankeninseinem"TotemundTabu"explizitentwickelt.Die"Tiefe"
der"Tiefenpsychologie"hatauchzeitlichenSinn;"dieUrgründederMenschenseelesindzugleich
auchUrzeit,jeneBrunnentiefederZeiten,woderMythuszuHauseistunddiedieUrnormen,
UrformendesLebensgründet."DennMythusistdaszeitloseSchemaalsLebensgründung,die
"frommeFormel,indiedasLebeneingeht,indem es[=dasLeben]ausdem Unbewußtenseine
Zügereproduziert."MitdieserErkenntniskannderBlickgegebenwerden,dersichaufdie
höhereWahrheitrichtet,unddas"lächelndeWissen",nachdemdasvermeintlichganzIndividu-
ellelebt.
Wirahnennicht"indemnaivenDünkelseinerErst-undEinmaligkeit,wiesehrseinLeben
FormelundWiederholung,einWandelnintiefausgetretenenSpurenist.DerCharakteristeine
mythischeRolle.WirhabeneineIllusion,dasswireinmaligundoriginellleben,aberinder
WirklichkeitsuchenwirimGegenteil"etwasGegründet-Rechtmäßiges"wiedervorzustellen".Die
WürdeundSicherheitschöpftderCharakter"ausdemtieferenBewußtsein","etwasGegründet-
Rechtmäßisgeswiedervorzustellen"undsichjedenfallsinseinerArtmusterhaftzubenehmen.
DieseWürdeundSpielsicherheitaberliegtunbewußtgeradedarin,daßetwasZeitlosesmitihm
[=demCharakter]wiederamLichteistundGegenwartwird;"dasLebenimMythus,dasLeben
alsweihevolleWiederholungisteinehistorischeLebensform,dieAntikehatsogelebt",wieesder
FallbeiderägyptischenKleopatraist.
SielebteindieserRolle."WaralsoKleopatrasTodesartdiejenigederLegende,sowäresieeine

DemonstrationihresmythischenIchgefühlsgewesen"."DasantikeIchundseinBewußtseinvon
sichwareinanderesalsdasunsere,[...]".DasantikeIch"standgleichsamnachhintenoffenund
nahmvomGewesenenvielesmitauf,wasesgegenwärtigwiederholte,undwasmitihm>wieder
da<war".NachOrtegayGassetholederantikeMenschaus,eheeretwastue,treteeinenSchritt
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zurück,gleichdemTorero.DerantikeMenschsuchtinderVergangenheiteinVorbild,indaser
wieineineTaucherglockeschlüpfe,umsichso,zugleichgeschütztundentstellt,indasgegenwär-
tigeProblemhineinzustürzen."SeinLebenseidarumineinemSinneinBelebenalsarchaisches
Verhalten.Dasist"dasLebenimMythus".(S.495f.)

*DasLebenimMythusalsdasLebendesFesteswiebeiJesusundKleopatra(S.494ff.)
DasLebenJesuChristiebensowiedasjenigeKleopatrasbedeutet"dieWiederherstellungdes
MythusinFleischundBlut".ErstdurchdenMythus,d.h."durchdieBezugnahmeaufsVergan-
gene",erlangtedasLebeninderAntikedenRangals"echtesundbedeutendesLeben".DerMy-
thusistdaherdieLegitimationdesLebens.Undkannmanbedeutenderundwürdigerlebenund
sterben,alsindemman"denMythuszelebriert"?DashierverwendeteWort>>zelebriert<<
deutetdasLebenimMythusan.DaszitathafteLebenistdasLebenimMythusundeineArtvon
Zelebration.InsoferndieseZelebrationVergegenwärtigungderVergangenheitist,wirddiesesLe-
benzurfeierlichenHandlung,d.h.zumVollzugeinesVorgeschriebenendurchdenZelebranten
zumBegängnis,zumFeste.DerSinndesFestesistWiederkehralsVergegenwärtigung.DasFest
isteinVorgang,einefeierlicheHandlung,diesichabspieltnachgeprägtemUrbild.Unter"eine[r]
mystischenKunstoptik"erscheintdasLeben"alsfarcenhaftesSpiel,alstheatralischerVollzug
vonetwasfestlichVorgeschriebenem,alsKasperliade.DieseOptikgehtindieSubjektivitätder
AugenderhandelndenPersonenselbstein,unddamitwirddieOptikindiesenPersonenaugen
alsSpielbewußtsein,festlich-mytischesBewußtseinvorgestellt.DieserVorganglässtsichindem
Kapitel>DergroßeJakob<sehen.Josephselbsttreibt"seinfestlichesSpiel"mit"dem,wasge-
meinhinnurausderTiefeheimlichdasLebenbestimmtundformt:mitdemUnbewußten".–
BeiJosephoffenbartsichaber"seineinfantileNatur".NachThomasMannhat"Infantilismus",
d.h."rückständigeKinderei",starkenAnteilanderLebensgestaltungderMenschen,wieesin
derForm dermythischen Identifikation,derVaterbindung,Vaternachahmungusw.zum
Ausdruckkommt:"wieprägendundbildendwirkendieseInfantilismenaufdasindividuelleLe-
benein!"DerDichterhatdenGrundfürdieVerwendungdesWortes"bildend"andieserStelle
daringefunden,dassdie"lustigste"Bestimmungdessen,wasmanBildungnennt,"dieseFor-
mungundPrägungdurchdasBewunderteundGeliebte,durchdiekindlicheIdentifikationmit
einemausinnersterSympathiegewähltenVaterbild"ist.BesonderskanndasderFallbeiden
Künstlernsein.

*DieBegegnungvonPsychologieundMythusinderErzählungoderdemRoman("Josephund
seineBrüder"),undThomasMannsBlickaufeinneuesMenschheitsgefühl,den"künftigenHu-
manismus"(S.492-501)
DieThomasMannscheDarstellungaufdiesenSeitenscheintsachlich-thematischwichtig,aber
verdichtetzusein.Ausdiesem Grundistzusagen:derJosephdesRomansistinsofernein
Künstler,alser"mitseinerimitatioGottesaufdemUnbewußtenspielt".ThomasMannbeachtet
die"ErheiterungdesUnbewußtenzumSpiel",dieseseine"Fruchtbarmachungfüreinefeierliche
Lebensproduktion".
DiesesUrteilbringtdenDichterzufreudigerZukunftsahnungundZukunftsfreude,wieder
TiteldiesesVortragsandeutet.DerDichterhängtder"erzählerischenBegegnungvonPsycholo-
gieundMythus"an.WasdiePsychoanalyseanihrerArbeitintendiertundwasderDichterin
derliterarischenProduktionderRomaneintendiert,konvergiertaufdasGemeinsame.Daher
richtetsichdesDichtersAnliegenaufdieVerbindungvonFreudundderZukunft.InderPsycho-
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analyseunddermythischenWeltsiehtderDichterdasGemeinsame,d.h.,"KeimeundElemente
einesneuenMenschheitsgefühls",m.a.W.,eines"kommendenHumanismus".Freudistfürden
Dichter"WegbereitereineskünftigenHumanismus".ThomasMannmöchtedenneuenHumanis-
musimVerbundmitdervonFreudsPsychoanalyseherausgestelltenWeltfinden,mitderWelt
desHumanismus,"derzudenMächtenderUnterwelt,desUnbewußten,des>Es<ineinemkeck-
eren,freierenundheitereren,einemkunstfreierenVerhältnis"stehenwird.DiePsychoanalyse
ist als Wissenschaft "Heilmethode".Die analytische Einsicht der Psychoanalyse ist
"weltverändernd".
NachThomasMannistein"heitererArgwohn",ein"entlarvenderVerdacht,dieVerstecktheit
undMachenschaffenderSeelebetreffend"indieWeltgesetzt.Das"infiltriertdasLeben,unter-
gräbtseineroheNaivität","zumGeschmackam>>understatement<<erzieht".
DassagendieEngländeralsübertreibendenAusdruck,zur"Kulturdesmittleren,unaufge-
blasenenWortes","Bescheidenheit".BescheidenheitausBescheidwissen,dasistdieGrund-
bestimmungderheiterernüchtertenFriedenswelt.DerDichtererkennt:dieseWeltwirddurch
dieWissenschaftvomUnbewußtenherbeigeführt.

ThomasMann,TagebücherBd.I,1918-1921(1979,4.Aufl.);Bd.II,1933-1934(1977);
Bd.III,1935-1936(1978,3.Aufl.);Bd.IV,1937-1939(1980);Bd.V,1940-1943(1982),hrsg.
v.PeterdeMendelssohn,Frankfurta.M.UndThomasMann,Tagebücher,Bd.VI,1944-
1.4.1946(1986,2.Aufl.);Bd.VII,28.5.1946-21.12.1948(1989);Bd.VIII,1949-1950(1991);
Bd.IX,1951-1952(1993,2.,verb.Aufk.);Bd.X,1953-1-55(1996,3.,verb.Aufl),hrsg.v.
IngeJens.Tagebüchervon1922bis1932sindvonThomasMannselbstfallengelassen.

ThomasMannwarbekanntlicheineineifrigerBriefschreiberundeinerderRepräsentanten
derEpochederBriefkultur.DanebenwarThaomasMannTagebuchschreiberindembesondere
Sinne,dassdieInterpretaionseinerWerkeauchnachdeninseinenTagebücherndekumentier-
tenDarstellungeninseinenTagebuechernzuführenist.DieerstenTagebüchersinderstim
Jahr1977vonPeterdeMendelssohnherausgegebenworden.IngenJenshatdanndiefolgenden
Bändeediert.AbgesehenvondenJahren1922-1932könnenwirTagebüchdokumentation
berückesichtigen.DieTagebüchersindfürThomasMann-Interpretationunentbehrlich.

[1918-1921,Bd.I]IndenTagebücherntauchtam26.Maerz1919derNameSigmundFreund
oderalsAdjektiv"freudianisch"auf.Erstam22.Mai1921hatThomasManneinenim"Merkur"
veröffentlichtenAufsatzvonAdrienTurelüberSigmundFreudsBuch"JenseitsdesLustprinzips"
(in:DerneueMerkur,Jg.5,S.130-138.)beachtet.[1935-1936,Bd.III];ImdrittenBandThomas
MannsTagebüchertauchtoftderNameSigmundFreudauf.DieJahre,indenenThomasMann
FreudstarkbeachtetundihninWienbesuchte[am11.VII.1935;"IchsollihmbeimSieg.Freud
inWienschonbegegnetsein,alsichvor3oder4Jahrediesen[=Freud]besuchte."Nach
Heine/Schommer(S.234,am17.März)hatteThomasManninWienFreudbesucht].Am11.1.
1935"willinSachenvonFreudsGeburtstagzueinerBesprechung(="FreudunddieZukunft",
zuerstin:Imago,Bd.22,1936)[nach]Küsnachtkommen.Am20.I.1936hatThomasManndie
"EinladungdesWienerAkad.VereinsfürmedizinischePsychologie,dortimMaidieFestredezu
Freuds80.Geburtstagzuhalten",bekommen.WieimTagebuchdesselbenTageshervorgeht,hat

64 TomiyasuKAKEGAWA

VII.Tagebücher:(1918-1921;1933-1955.hrsg.v.P.deMendelssohn,I.Jens);



ThomasMannmitHeinrichMeng(1887-1972),deranderUniversitätBasldiePsychoanalysebe-
gründethat,Freundschaftgeschlossen.Am27.Februar1936hatThomasMannsichmitStefan
ZweigsEntwurf[=StefanZweig(1931,Leipzig,1966),'SigmundFreud',in:"DieHeilungdurch
denGeist.Mesmer･MaryBaker-Eddy･Freud"].DarüberistauchinderAnm.5.aufderSeite431,
Tagebuch,Band,IIInichtberichtet.]alseinemöffentlichenGlückwunschfürFreudbeschäftigt.
Am 5.Mai1936hatThomasManndenFreudVortraggehalten,wieesgeschriebensteht;
"AbendsderbrausendeErfolgdesFreud-VortragsimüberfülltenKonzerthaus-Saal.AmVormit-
tagderBesuchim HauseFreud,ÜberbringungderMappeunddesManuskripts,bewegende
Eindrücke."Am14.Juni1936hatThomasMannnachdemEssenmitdenBekanntenwieBer-
mann(BermannFischer,derVerlegerderWerkeThomasMannsseitseinenfrühenWerken)
Freudbesucht:fuhrenBermannsuns[=ThomasundseineFrauKatiaMann]zuProf.Freuds
Sommerhaus.WiederbegrüßungmitdiesemAlten.[...]DannimZimmerdieversprocheneVor-
lesungdesVortragsvoreinemkleinenKreisevonFrenden,darunterDr.Kries".Am18.Jni1936
hatten"FreudssandtengesterneinTäschchenmitaltemTockayer,[...]""MenginBaselsendet
großeSammlungvonZeitungsausschnittenüberden80.GeburtstagseinesMeisters[=Sigmund
Freud]"Weiter,"Binswanger(=LutwigBinswanger(1881-1966),derSchweizerPsychiater,
"entwickelte,beeinflusstdurchHusserlunddiePhaenomenologische,eineneueFormderpsy-
choterapeutischenBehandlung"(vonIngenJens),Daseisanayse)schickteseineWienerVortrag
überFreud(="Binswangerveröffentlichte1956seine>>Erinnerungam S.Freud<<(I.Jens),
denich(=ThomasMann(mitInteresselas"<."NachmittagszehlreicheBriefediktiert,u.a.an
Sigm.Freud,fürseinNapoleon-Schreibendankend(s.u.).[1937-1939,Bd.IV];ThomasMann
hatam 4.5.1937,Küsnacht"(v)ormittagsanKerényiundFreud"gearbeitet.Dannam 22.8.
1937hatThomasMann"terBraaksManuskript:>NietzschecontraFreud<gelesen,"das3.Kapi-
telvonMennoterBraaksBuch>PoliticuszonderPartj<,das1934inRotterdamerschien".Ter
BraakschickteThomasManneinedeutscheÜbersetzungvonunbekannterHand(I.Jens,S.617)
>>Freud,Goethe,Wagner<<.ThomasMannhatam12.101937"GesprächüberFreudundJung"
geführt.FreudsAufsatzüberMoses,"DerMannMosesunddiemonotheistischeReligion",hat
ThomasMannam17.Jan.1938vonSigmundFreudgeschicktbekommen,das"Manuskriptvon
terBraak"gelesenundgleichandemselbenTagbegonnen"DanksagunganFreud"(DieserBrief
vonThomasMannanS.Freundistunsunbekannt.NachBürgin/Mayer(1987),Bd.IV(S.560)
istdieser"verschollen")zuschreibenundzudiktieren.Am22.3.1938hatThomasMannFreud
inWienfruchtbarbekümmert.13.5.1938hatThomasMannbegonnen,FreudsAufsatz"Der
MannMosesunddiemonotheistischeReligion"zulesen."FürAlfredA.KnopfüberFreudetwas
ausgezogen"(am 15.51939).WeiterhatderDichterFreudsAufsatzüber"DerMannMoses"
weitergelesenundam25.5.beendet.
(ThomasMannhatamRandederSeitedesvonFreudgeschicktenBuches"DerMannMoses
unddiemonoteistischeReligion.DreiAbhandlungen",1939,Longmanns,GreenandCo.Alliance
BookCorporation,NewYork-Toront,wiefolgt,gestrichen.S.34m,35u,36m-n,39o,u,40m-n,
42o.m.u,43u,45m,u,46o,u,47o,49m,55m,59m,61u,65u,67o,72m,80u,85o-m,89m,90m,91o,
m,93m-n,105u,106o-u,107m,109o,u,112m,u,113o.m.u,115o,u,116m,119m,125m,127m,
128o,135o,m,136o,u,147o,148u,149m,150o.m.u,151u,154o,m,155m,158o.m.u,159o,m,
161o,162m,u,163o,m,164m,n,168m,171u,175m,178m,u,179o,180m,188u,189m,190u,
193o,195m-u,196u,197mmitNotiz,198o,199o,200o,201m,202o,u,203m,u,204m-u,209o,u,
210o,u,211o,213m,u,215m.n,217u,218o,221u,227o-m,228o-m,229o,230u,231m,233u,234u,
234u,235ou,237m,238u,239o-m,240o-u.)[1940-1943,Bd.V]ThomasMannerwähntam12.4.
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1940"FreudsnachgelasseneSchrift,diedieTochter(=AnnaFreud[1895-1982],Psychoanalytik-
erin)sandte".SigmundFreudwar23.9.1939inExilinLondongestorben.AnnaFreudhatam
26.3.1940FreudsübersandteSchrift>AbrissderPsychoanalyse<mitihremBriefanThomas
MannnachPrincetonindenVereinigtenStaatengeschickt.DerAusdruck"Beziehungenzu
Wagner,Freud,Bergson"am23.2.1942istunsunverständlich.
Wieobenbereitsbemerkt,hatThomasMann1936denVortrag"FreudunddieZukunft"
anlässlichvonFreuds80.GeburttaginWiengehalten.ThomasMannschautaufdiesenVortrag
zurück,währender,diesmalindenVereinigtenStaaten,einenneuenVortragvorbereitet:"The
ThemeoftheJosephNovels"("JosephundseineBrüder.EinVortrag",GW XI,S.654-669).Die-
serwurdeam17.5.1942intheLibraryofCongress,Washingtongehalten.DabeihatThomas
Mannnichtvergessen,dieWendung"Achtungvordem damalsGebotenen."indenaktuellen
Tagebucheintrageinzusetzten.5.1.1943berücksichtigtThomasMannbeiseinerArbeit"(a)uch
Freud".Am10.1.unddemdarauffolgendenTagdesJahres1943liestThomasMannweiter"(i)n
Freuds<<Moses>>".(9.8.1944)NachTischliestThomasManninderAbrandlung"APsycholo-
gistlooksatlove"vonTheodorReik(1888-1969),derFreud-SchülerundinNewYorktätigwar.
Am19.3.1947hatThomasManninseinemBriefanKlausMann(1906-1949),indembeidiesem
undseinemlangjährigenFreundOskarSeidlinesumdie"HaltungderantifaschistischenEmi-
grantengegenueberNachkriegs-Deustchlandging,überHermannHessesRoman"Steppenwolf"
geschrieben;"Ittellsthestoryofatracturedpersonality,Germany'sperhaps-tingedwithLu-
theran,NietzscheanandFreudianinfluence,überdieseanalphabetischeArtvonAnti-German-
ism,..."(Bd.7,S.889).IndemThomasMannzngesanotenHeftderZeitschrift>>Du<<läßtsich
derNameThomasMannzusammenmitdenNamen,diedasJahrhundertprägten,finden.[1951-
1952,BandIX];EswirdvonHerausgeberinIngeJensbeachtet,ThomasMannhatdieseinen
Freud-Vortrag("FreudunddieZukunft",1936)besprechendenSätzevonHenryHatfield(geb.
1912-1995,"ThomasMann",1951,S.163)beachtet:>>Althoughitwasfirstdeliverdeasaspeech
inhouerofFreud'seitiethbirthday,itistextremlyautobiographicalandselfconscious.[Thomas]
Manndevotedagreatdealofattentiontohisownuseofpsychoanalyticinsightsin"Joseph",and
stressedthatmanyofFreud'sideashadbeenanticipatedbyNovalis,Schopenhauer,Kierkegaard
andNietzsche.Howevertactless,theaddresswasclearlynotintendedtodisparageFreud'sstats-
ments,butmanyofthefaithfulwhogatheredforthecelebrationinViennnamusthabebeen
muchannoyed.<<(1951-1952,IX,S.443).[1953-1955,Bd.X];ThomasMannhatam28.9.1954
inKilchberginderSchweiz,woernachderKriegszeitgelebthatte,den"großenAufsatzüberden
"GeistigenWegEuropas"inderNeueZürcherZeitungbeachtet.HieristeinAbschnittThomas
MannsRoman"JosephundseineBrüder"gewidmet,undhierlassensichnebendemNameTho-
masManndieNamenFreud,Jung,Hofmansthal,Heidegger,Rilkegedrucktfinden.

*BriefeThomasMannsanSigmundFreudundThomasMannsErwahnungenüberS.Freudin
denandenanderengerichtetenBrifen
ThomasMannwareinaussergewöhnlicherBriefschreiber.ErhatmitvielenPersönlichkeiten
ausdenverschiedenenBereichenBriefgewechselt.DamitistderFolgegenerationmöglich,das
hinterseinerprivatenDarstellungenstehende"lnnereleben"ThomasMannszuerkunden.
ZudenveröffentlichtenBriefwechselnzähltdieKorrespondenzmitErnstBertram,Heinrich
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2.ErwähnungenüberFreudinThomasMannsBriefen)



Mann,KarlKerenyi,S.BermannFischer,AgnesMayer,PaulAman.
WieimFallvonThomasMannsBriefwechselmitBertramgibtesvieleBriefesammlungen,die
nurdievonThomasMannabgesandtenSchreibenenthalten,nichtdievonihm empfangenen
Briefe.DerGrunddafürscheintdarinzusuchen,daßThomasMannsMünchenerVillainder
PoschingerstraßenachderEmigration1933vonNSDAPbeschlagnahmtunddasInventarver-
steigertwunde.InunsererDarstellungmöchtenwirdievonH.BürginundH.-OttoMayer
herausgegebenenBriefeThomasManns(RegestenundRegister)benützen.DieBriefe,dievon
BekanntenanThomasManngerichtetwordensind,lassensich,wieimFallvon"ThomasMann.
BriefwechselmitdenAutoren"(1988),hrsg.vonH.Wysling,indenverschiedenenAusgabenfin-
denundauswerten.

*ThomasMannsBriefeanSigmundFreudsinddadurchdokumentarischbemerkenswert,dass
sieunmittelbarThomasMannsVerhältniszuS.Freudbeleuchten.DieseBriefesindein-
schließlichdervonS.FreudanThomasManngerichtetenSchreiberneun.SiewerdeninFol-
gendenaufgelistet.WirwerdendieseBriefenachherineinem unabhängigenAbschnitt
analysieren.Hierwendenkurznotiert.
Nachdem vonHansWyslingherausgegebenenThomasMannsBriefwechselmitzeitgnös-
sischen"Autoren"könnenfolgendeDatenfürdiegegenseitigeBriefebenanntwerden:

23.November.1929SigmundFreundanThomasMann
3.Januar1930ThomasMannanSigmundFreud
11.August1930ThomasMannanSigmundFreund
April1935SigmundFreundanThomasMann
29.November1936SigmundFreundanThomasMann
13.Dezember1936ThomasMannanSigmundFreud
5.Februar1937SigmundFreundanThomasMann
4.Mai1937ThomasMannanSigmundFreud
7.Mai1939ThomasMannanSigmundFreud

1.November1929hatFreudanThomasMannDankeswortegeschrieben.DafürdassThomas
ManndenAufsatz"DieStellungFreudsindermodernenGeistesgeschichte"(erstmalsin:
"PsychoanalytischeBewegung",Jg.1,Wien1929,Heft1,S.3-32)Freudzugesandt.DieserAuf-
satzistderVortrag,deram16.Mai1929inMünchengehaltenwurde.HierhatThomasMann
FreudsEinstellungnichtals"reaktionärenMystizismus"kritisiert,sonderndiesein"denZusam-
menhangdesdeutschenGeisteslebens"einzureihenversucht.DazuhatFreudsichaufdieder
MannscherAnalyseentsprecendeWeisegeäußert.FreudspsychoanalytischeMethodebasiert
nichtaufder"Intuition",sondernaufder"Beobachtung"oderwissenschaftlicherForschung.
FreudbemerktindiesemDankschreibenanThomasMann"dasskeinedersog.Geisteswissen-
schaftendiePsychoanalyseentbehrenkann".UndFreundhatunterweiterem"Widerstand,den
es[="FreudsWerk"Traumdeutung"1899]"wachrief,ThomasMannspositiveBewertungdes
FreudschenWerksbeachtetundgeschrieben:wennich(=Freud)damalshättevoraussehen
können,dass"deranerkannteWortführerdesbestenTeilsdesdeutschenVolkes[=Thomas
Mann]einmaleinesofreundlicheWürdigungmeinerArbeitindieÖffentlichkeitschicken
würde".
ThomasMannhatnachdemfreundlichenEmpfangdesneuenBuchesvonFreud,"DasUnbe-
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hageninderKultur",relativspätam3.1.1930,Freudgeschrieben:"IhreEinsichtindieüberme-
dizinischeTragweiteIhrerErkenntnissebetreffend,istmirvongrößtemInteresse,[...]."
EinHalbesjahrspäterhatThomasMannFreuddazugratuliert,dassdieserdenFrankfurter
Goethepreisam 28.8.1930erhaltenhat.FünfJahrespäterhatFreudim April1935Freud
anlässlichvonThomasManns60.Geburtstaggeschrieben;"Ich[=Freud]sollteIhnen[=Thomas
Mann]einlangesundglücklichesLebenwünschen",aber"Wünschenistsowohlfeilundeser-
scheintmiralsRückfallzudenZeiten,damanandiemagischeAllmachtderGedankenglaubte."
Diesen nüchternen Worten zum TrotzhatFreudmitentsprechendem Respektvordem
GesprächspartneretwasMenschlicheszuschreibennichtvergessen."Sie[=ThomasMann]wer-
denauchinZeitenundLagen,diedasUrteilverwirren,selbstdenrechtenWeggehenundihn
Anderenweisen."Im NovemberdesnächstenJahres1936hatFreudweitereinenfürunser
ThemareizvollenBriefanThomasManngeschrieben.DavorhatThomasMannsichindem
anläßlichvonFreudsachzigstenGeburtstaginWiengehaltenenVortrag"FreudunddieZu-
kunft"überseineeigenewesentlichpositiveVerwandtschaftmitderPsycoanalysegeäußert.Tho-
masMannhatdiesegeistigeVerwandtschaftmitderFreudschenMethodeindem voneinem
FreudschülerverfasstenAufsatz"ZurPsychologieältererBiographik"("Imago")gefunden(GW
IX,S.491f.).

Am 29.Nov.1936:FreudhatmitdenDankeswortenfürThomasMannsBesuchbeiFreudin
Wienvom8.Mai1936WichtigesüberThomasManns„Joseph“geäußert.ZuersthatFreudTho-
masMannsBegriff"gelebteVita"beachtet.Im Vortrag"FreudunddieZukunft"hatThomas
ManndiesenBegriffals"mythologischesVorbild"(Freud)verwendet.(ZudiesemBegriffs.u.in
dervorliegendenArbeit.)NachFreudistesebenNapoleonI.,„fürdendasLebenJosefs
mythischesVorbildwar,sodaßdieJosefsphantasiealsdergeheimedämonischeMotorhinter
seinemkomplexenLebensbilderratenwerdendarf“.

ImBriefandenDichterhatFreudüberdiePersonNapoleonsFolgendesgeschrieben:
(a)„ErwarKorse,einzweiterSohnineinerScharvonGeschwistern.DerältestederBrüdervor
ihmhieß–Josef,unddieserUmstandwurde[…]schicksalhaftfürihn.InderkorsischenFamilie
wirddasVorrechtdesÄltestenvoneinerganzbesondersheiligenScheubehütet.Derältere
BruderistdernatürlicheRivale,ihm bringtderkleinereeineelementare,unergründlichtiefe
Feindseligkeitentgegen[…].Josefzubeseitigen,sichanseineStellezusetzen,selbstJosefzu
werden,mußdiestärksteGefühlsregungdeskleinenKindesNapoleongewesensein.Es[…]ist
sicherbeobachtet:geradesoexzessive,infantileRegungenneigendazu,insGegenteilumzuschla-
gen.AusdemgehaßtenRivalenwirdeingeliebter.[…]DerUrhaßwaralsoüberkompensiertwor-
den,aberdiedamalsentfesselteAggressionwartetenurdarauf,aufandereObjekteverschoben
zuwerden.
(b)IneineranderenSchichteistderjungeNapoleonzärtlichandieMuttergebundenund
bemüht,denfrühverstorbenenVaterinderFürsorgeumdieGeschwisterzuersetzen.Kaum,
daßerGeneralgeworden,wirdihmnahegelegt,einejungeWitwezuheiraten,die[…]Josefine
heißt.KraftdiesesNamenskanneraufsieeinStückderzärtlichenBindungübertragen,dieer
fürdenälterenBruderfühlt.
(c)DieVerliebtheitinJosefineBeauharnaiswarzwangsläufigwegendesNamens,abersiewar
natürlichkeineJosefs-Identifizierung.DiesetrittaberamstärkstenhervorinderberühmtenEx-
peditionnachÄgypten.WohinandersollmangehenalsnachÄgypten,wennmanJosefist,der
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vordenBrüderngroßerscheinenwill?WennmandiepolitischenBegründungenfürdiesesUnter-
nehmendesjungenGeneralsgenauerprüft,wirdman.wahrscheinlichfinden,daßsienurgewalt-
sameRationalisierungeneinerphantastischenIdeewaren.
(d)DieAbsicht,dieNapoleonnachÄgyptengetriebenhatte,wirdinseinenspäterenJahrenin
Europaverwirklicht.ErversorgtdieBrüder,indemersiezuFürstenundKönigenerhöht.Der
NichtsnutzJéromeistvielleichtseinBenjamin.UnddannwirderseinemMythosuntreu,erläßt
sichvonrealistischenErwägungenbestimmen,diegeliebteJosefinezuverstoßen.Damitbeginnt
derAbstieg.DergroßeZerstörerarbeitetnunanseinerSelbstdestruktion.Derwaghalsige,
schlechtvorbereiteteZuggegenRußlandbringtihmdenUntergang.EsistwieeineSelbstbestra-
fungfürdieUntreuegegenJosefine,fürdenRückschrittvonderLiebezurursprünglichenFeind-
schaftgegenJosef.Unddochhatauchhier,gegenNapoleonsAbsicht,dasSchicksaleinanderes
StückderJosefsgeschichtewiederholt.DerJosefstraum,daßSonne,MondundSternesichvor
ihmverneigen,hattedazugeführt,daßmanihnindieGrubewarf.“
UnterderVoraussetzung,dassdasVorbilddesNapoleonJosefist,hatFreuddiehieroben
erzählteGeschichtegesehen(vgl.dazuauchAbschnittVIIIdervorliegendenArbeit).Freudhatte
dieseInterpretationder„Josefs“-RomaneunddesVortragsdesDichters,nachAnnaFreud,
bereitsgleichnachdem Vortragdem Dichtermitgeteilt,wasFreudselbstzunächstvergessen
hatte.

Am13.XII.1936.ThomasMannhatetwazweiWochespätermitgroßerFreudeaufFreuds
Briefvom29.Nov.1936reagiert.DessenZusammenfassungwirdobenzitiert.Danachgehören
desDichtersBesuchbeiFreudinWienundseinWienerVortragzudenschönstenErinnerungen
imLebendesDichters.UndderDichterhatFreudsInterpretation,NapoleonsLebenbedeutedie
unbewußtenFixierungenvonJosefsLeben,als"diemerkwürdigen,jafaszinierendenGedanken"
bezeichnet.ThomasMannhatweiter,wennauchmitknappenWorten,Freuds"genialen
SpürsinninDingendesunbewußtenSeelenlebensundseinerausderTiefekommendenWirkun-
gen"gewürdigt.

2.ErwähnungenüberFreudinThomasMannsBriefen
InThomasMannsBriefanandereundThomasMannsBriefwechsel
IndenBriefwechseln;ErwähnungThomasMannsüberSigmundFreud.
*DieDokumentedesBriefwechselsvonThomasMannundanderenPersonen,im denen
ThomasMannsErwähnungSigmundFreudsgefundenwerden,
*VieleBriefederEmpfängervonBriefenThomasMannsscheinenwegenderBeschlagnahme
derThomasMannsMünchnerVillaverlorenzusein.

*"DieBriefeThomasManns.RegestenundRegister,hrsg.H.Bürgin/H.OttoMayerun-
terMitwirkungdesThomas-Mann-Archivs,Bd.I1889-1933;Bd.II1934-1943;Bd.III
1944-1950;Bd.IV1951-1955undNachträge,Frankfurta.M.
IndiesenBriefsammlungensinddievonThomasMannabgesandtenBriefeerhalten,nicht
aberdieanihngesandtenSchreibenderEmpfängerseinerBriefe.DievonThomasMannan
FreudgerichtetenBriefelassensichauchindenanderenBriefsammlungenfinden.Inder
vorliegendenArbeitwurdemitdiesenBriefsammlungengearbeitet.
DieimBd.IundimBd.IIerhaltenenThomasMannsBriefeanFreud(Bd.I)am1930.3.Jan,
1930.11.Aug;(Bd.II)1935EndeJuni;19366.Mai;1936,13.Dez;19374.Mai,193818.Jam;
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1939,7.MaisindabgesehenvonThomasMannsBriefvom18.Jan.1939im"Briefwechselmit
denAutoren"versammelt.SelbstverständlichsindindiesenbeidenBändenBrifevonFreudan
ThomasMannnichterhalten,diesichim"BriefwechselmitdenAutoren"findenlassen.

InBriefwechsel"ThomasMannsmitseinemVerlegerBermannFischer1932bis1955".
HierläßtsichThomasMannsErwähnungFreudsfinden.ThomasMannhat,wieerwähnt,

denVortrag"FreundunddieZukunft"1936inWiengehalten.ThomasMannhatdannam15.5.
1936,nämlich,eineWochespäter,geschrieben;"ich(=ThomasMann)schickeIhnen(Gottfried
BermannFischer)gleichdenVortrag.DamirabernurnocheinDurchschlagbleibt(dieHand-
schrifthabeichFreudgeschenkt)wäreichdankbar,wennSiediesesManuskriptmit>>Imago<<
gemeinsambenutzen.DasBestewirdsein,SielassenesgleichabsetzenundgebenderRedak-
tioneinenAbzug.[...]"(S.122).IndiesemBriefwechselfindetsich"TextdesGoethe-Autographs,
dasderKasettebeigegebenwar,dieGottfriedBermannFischerThomasMannzuseinem60.Ge-
burtstagam.6.Juni1935übersandthatte.IndieserKasetteläßtsichderNameSigmundFreud
nebenanderenwieE.R.Curtius,BenedettoCroce,FélixBertauxundGerhartHauptmannfin-
den(S.663).

WieGeorgPotempaim VorwortseinergrossenThomasMann-Bibliographie,dienichtnur
bibliographisch,sondern auch sachlich für Thomas-Mann-Forschung zu bewerten ist,
geschriebenhat,hatThomas-Mann-Bibliographie(GerhardJakob1925,HansBürgin1959,
GeorgPotempa1992)bereitsihreeinigeGeschichte.HansBürginsThomasMannsBibliographie
istbenerkenswerteundunentbehrlicheBelegefürdieThomas-Mann-Forschunggewesen,aber
nichtnuraufGrunddeszeitlichenAbstandes,sondernauchvom Editionsweisevonder
Potempasüberwunden.Ausdiesem GrundsinddiebeidenBibliograhieThomaaMannsin
diesrerArbeitvorausgesetzt.

HansBürgin(1959),"DasWerkThomasManns.EineBibliographie,"unterMitarbeit
vonWalterA.ReichartundErichNeumann,FischerVerlag
GeorgPotempa(1992),"ThomasMann-Bibliographie.DasWerk."MitarbeitGertHei-
ne,CiceroPresse,Morsum/Sylt.

MitdenhiergegebenenInformationenistunsbekannt,dasThomasMann-Freud-Problemist
schonlangeaneinzelnenWerkenwieseinefrüehenWerke,"Zauberberg"oder"DerTodin
Venedig"thematisiertundbetrachtet,aberdiesystematischenUntersuchungenimHimblickauf
ThomasMannsgesamteSchriftenwieRomaneundEssayssinderstseitdensiebzigeroder
achtzigerJahrengeführtundvorgelegt(M.Dierks;H.Wyslingusw.).DienachdemJahr1994
publiziertenLiteraturüberThomasMann-SigmundFreud-Problem lassensichim Thomas
MannJahrbuch,dieallezweiJahreinformiertwerden,finden.IndervorliegendenArbeitsind
die Literatutüber Thomas Mann-Sigmund Freud Problem im Thomas-Mann-Jahrbuch
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vorgestellt.

Die"Thomas-Mann-Literatur."BandI(1972).BibliographiederKritik1896-1955,
bearb.v.KlausW.JonasinZusammenarbeitmitdemThomas-Mann-ArchivZürich,Ber-
lin;BandII(1979),BibliographiederKritik1956-1975,bearb.v.KlausW.JonasinZu-
sammenarbeitmitdem Thomas-Mann-ArchivZürich,Berlin;BibliographiederKritik
1976-1994,bearb.v.KlansW.JonasinZusammenarbeitmitdemThmas-Mamnn-Archiv
Zürich,Berlin.

AusdemBandI.1896-1955.
*RobertWaelder(1928),"DerZauberbergimFreudschenLicht",VossischeZeitung,Nr.250(19.
Okt.1928);AurelKolnai(1929),ThomasMann,FreudundderFortschritt,Volkswahl,20(1929),
S.321-327;A.J.Storfer(1929),ThomasMannentrlarvt?--UndSigmundFreud?,Diepsychoana-
lytischeBewegung1(Juli-August1929),S.174f.(ZuDieStellungFreudsindermodernenGei-
stesgeschichte);StefanLackner(1936),ThomasMann,FreudunddieTiefe,DasNeueTage-Bu-
ch,Nr.44,(31.Okt.1936),S.1049-1051;VictorPolzer(1936),ThomasMannüberseinenheuti-
genVortrag,Echo,8.Mai1936(ZuSigmundFreud);JakobWyrsch(1936),SigmundFreudund
ThomasMann,NZZ,Bd.157,Nr.1785(17.Okt.1936),Bl.3,(Zu"FreudunddieZukunft");Helen
V.McLean(1938),FreudundLiterature,SRL,18(3.Sept.1938),S.18f.(ZuDerTodinVenedig);
HarrySlochower(1941),FreudundMarxinContemporaryLiterature,SewaneeReview,49(Apr.-
Juni1941),S.316-324.(ZuThomasMann);PeterHeller(1954),CreativeProcessandCreative
Product:TwoExanplesofanAnalogy,JournalofAestheticsandArtCriticism,12(März1954),S.
328-342.(ZuThomasMannundSigmundFreud);GikoTakahashi(1951),ThomasMannsAb-
handlungenüberSigmundFreud,Literatur-Forschung,Nr.41-42(1951);GikoTakahashi
(1954),ThomasMannsAufsätzeüberSigmundFreud,StudiesinLiterature,Nr.2.Okt1956,S.
105-121.

AusdemBandII.1956-1975.
*H.Schiefele(1956),FreudsBedeutungfürdieKunstbetrachtung:M.Proust,J.Joyce,Th,
Mann.In;F.Riemann,hrsg.v.,LebendigePsychoanalyse:DieBedeutungSigmundFreudsfür
dasVerstehendesMenschen,S.136-159,München;FrederickBeharriell(1958),FreundandLi-
terature.In:Queen'sQuarterly.Jg.65,Nr.1(Fruehjahr1958),S.118-125.(Sammelreferat
betrifftD.H.Lawrence,JamesJoyce,T.S.Eliot,FranzKafka,ThomasMann);CarolineNewton
(1963),ThomasMannandSigmundFreud.In:PrincetonUniversityLibraryChronicle,Jg.24,
Nr.2(Winter1962),S.135-139;CarolineNewton(1967),ThomasMannandSigmundFreud:A
recurrentThought.in:TheSpiritualLegacyofViennaandOtherReminiscences,S.13f.Annapo-
lis(=ErweiterteAuffassunginders.1963);C.A.M.Noble(1972),Erkenntniselkelund
Erkenntnisfreude:ÜberThomasMannsVerhältniszuSigmundFreud.In:RevuedesLanguesVi-
vantes,Jg.38,Nr.2(1972),S.154-163.

AusdemBandIII.1976-1994.
*MechthildCurtius(1976),KreativitätundAntizipation.ThomasMannundFreudunddas
SchaffendesKünstlers,In:M.C.,unterMitarb.v.UrsulaBoehmer,Hrsg.v.:Seminar:Theorie
derkünstlerischenProduktivität.Frankfurta.M.(stw166);HermannGraser(1976),Thomas
Mann,in:H.G.,SigmundFreudsZwanzigstesJahrhundert,München;FrederickJ.Beharriell
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(1978),NeverWithoutFreud:FreudsInfluenceonMann,in:Hughes,ThomasManninContext:
PapersofClarkUniversity.CentennialColloquiumPressS.1-15;KennethHughes(hrsg.,Sept.
1978),ThomasManninContext:PapersofClarkUniversity.CentennialColloquiumPressS.In-
halt,BeiträgevonF.J.Beharrell(1978),K.H.,J.F.Madden,S.Sultan,H.R.Vaget,H.J.Wei-
gant;JohnF,Madden(1978),MythasMaskandModel:AgreementsandContrastsbetween
FreudandMann,in:K.Hughes(1978),S.17-35;HerbertAnton(1979),DieRomankunstThomas
MannsBegriffeundhermeneutischeStrukturen.Miteinem Anhang:PoetikinKonfliktmit
Freud.Paderborn,2.,erw.Aufl.,115S.Unitaschenbücher153.Vgl.Ders.(1972);HeinrichMette-
ler(1980),Autorenschreibenanders:DerEinflußderPsychoanalyseaufdiemoderneLiteratur,
in:H.M.,DiePsychologiedes20.Jahrhunderts.Zürich,1980,S.836-850.(Betr.:S.Freud,H.
Hesse,F.Kafka,Th.Mann,R.M.Rilke,A.Schnitzler.-DoktorFaustus);AdrianoManesco(1982),
Introduzioneadun'antologiadisaggidiThomasMannsuFreud,Nietzsche,Schopenhauer,in:Il
LettorediProvincia,Jg.13,Nr.51(Dezember1982),S.84-97.(S.Freud-F.Nietzsche-A.Schopen-
hauer);HansWysling(1982),NarzißmusundillusionäreExistenzform.ZudenBekenntnissen
desHochstaplersFelixKrull,Bern,584(Thomas-Mann-StudienBd.V)(Rezensionen:D.W.Adol-
phsundEgonSchwarz:DreiNeuveröffentlichungenzuThomasMann.EinkritischerQuer-
schnittderjungstenForschung,in:ColloquiaGermania,Jg.17,Nr.1/2(1984),S.174-181;Ste-
ven.R.Cerf(1984),Tez.vonHansWysling,in:GQ,Jg.57,Nr.2(1984),S.326-327;M.Dierks
(1984),Rez.v.JansWysling,in:ZDP,Jg.103,Nr.2,(1984),S.305-307;GerhardKluge(1984),
Rez.v.HansWysling(1982),in:DeutscherBücher,Jg.14(1984),S.69f.:HelmutKoopmann
(1982),TriumphundTragikdesNarziss.ZuHansWyslingsBuchNarzißmusundillusionäreExi-
stenzform,in:NZZ,Jg.204,Nr11(14.Januar1983),S.41f.:LouisLeibrich(1983),Rez.v.T.J.
Reed,E.Schiffler,H.Wysling(1982),in:EG,Jg.38,Nr.3(Juli-September1983),S.382-384;J.
Müller(1984),Rez.vonHansWysling(1982),in:DLZ,Jg.105,Nr.7/8(1984),Sp.509-511;Ter-
enceJ.Reed(1984),Rez.vonHansWysling(1982),in:Arbitrium,Jg.2(1984),S.305-309;Hans
Reutimann(1983),Vom Glückskindzum göttlichenAchelm,in:Zürichsee-Zeitung,Nr.53(4.
Maerz1983),S.10-11.(Rez.v.HansWysling(1982);EvaSchiffer(1985),Rez.v.HansWysling
(1982),in:JEGP,Jg.84,Nr.1(Januar1985),S.90-92;WalterSchoenau(1986),Rez.v.Hans
Wysling(1982),in;Psyche,Jg.40,Bd.1,Heft4(April1986),S.369-372.(zuFelizKrull);Martin
Swales(1984),Rez.v.HansWysling(1982),in:MLR,Bd.79(1984),S.990;HansR.Vaget(1986),
Rez.HansWysling(1982),in:Monatshefte,Jg.78,Nr.2(Sommer1986),S.243-247,;Anon.
(1983),BekenntniszuSigmundFreud,in:V.Hansem/G.Heine1983),DasInterviewoderDer
bocksfüssigeGott,Hamburg,S.235-225;HerbertAnton(1985),OedipusundAdamKamon.Zu
FreudshermeneutischemChiliasmus,in:hrsg.v.JochenHoerischundGeorgC.Tholen,Eingebil-
deteTexte.AffairenzwischenPsychoanalyseundLiteraturwissenschaft,München:W.Fink
(1985),S.103-117;RichardBarton(1985),Plato/Freud/Mann:NarrativeStructure,Undecidabili-
ty,andtheSocialText,in:Semiotika,Jg.54(1985),S.353-386.("DerTodinVenedig");KarlW.
Boehm (1985),DiehomoerotischeElementeinThomasMannsDerZauberberg,in:H.Kurzke
(1985),S.151f,S.145-165;FrederickA.Lubich(1985),DieEntfaltungderDialektikvonLogos
undErosimWerkvonThomasMann,in:ColloquiaGermania,Jg.18,Nr.2(1985),S.140-159.
(DerTodinVenedig);CesareCases(1986),IdueMosediFreudediThomasMann,in:Belfagor,
Jg.41,Nr.1(31.Januar1986),S.501-509.(DerGesetz-JosephundseineBrüder);Heinrich
Holzapfel(1986),SubversionundDifferenz.DasSpiegelmotivbeiFreudThomasMann-Rilke
undJacquesLacan,Essen.DieblaueEule,1986,317S.(Genealogia,Bd.8)(Diss.Düsseldorf,
1986;Rez.v.R.Kornersmann(1988);W.Wiethoelter(1989)(FelixKrull);LasurenSnall(1986),
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MythandHistoryinSigmundFreud'sDerMannMosesunddiemonotheistischeReligionand
ThomasMann'sDasGesetz,in:H.F.Pfanner(1986),S.214-222;MiekeBal(1987),Mythala
lettre:Freud,Mann,GenesisandRembrandt,andtheStoryoftheSon,in:SholmithRimmon-Ke-
nan,hrsg.v.DiscourseinPsychoanalysisandLiterature.London,S.57-89(=Univ.Paperback,
960);NinaPelikanStraus(1987),WhyMustEverythingSeem likeitsownParody?Thomas
Mann'sParodyofSigmundFreudinDoktorFaustusin:LiteratureandPsychologie,Jg.33,Nr.
3/4(1987),S.59-75;PeterGay(1988),ThomasMann,in:P.G.Freud.ALifeforourTime,Lon-
don;UweWolff(1989),PoetischeImaginationvomAnfangundEndederKultur.MosesalsKul-
turfigurimWerkvonThomasMannundSigmundFreud,in:NZZ,Jg.210,Nr.93(22./23.April
1989),LiteraturundKunst,S.67,(DasGesetz);ManfredDierks(1990),ThomasMannunddie
Tiefenpsychologie,in:H.Koopmann(1990,1995),S.284-300(1990);ManfredDierks(1990),
SchreibhemmungundFreud-Lektüere.NeuerBlickaufdieNovelleDerTodinVenedig,in:NZZ,
Jg.211,Nr143(23./24.Juni1990),LiteraturundKunst,S.70.(Freud-W.Jensen);Manfred
Dierks(1990),DerWahnunddieTräumeinDerTodinVenedig.ThomasMannsfolgenreiche
Freud-Lektüreim Jahr1911,in:Psyche,Jg.44.,Nr.3(1990),S.240-268;EckhardHeftrich
(1991),PotipharsWeibim LichtevonWagnerundFreud.ZuMythosundPsychologieim Jo-
sephroman,in:ThomasMannJahrbuch,Bd.4(1991),S.58-74;JuttaRossellit(1991),Zwischen
BahrundFreud:ÜberlegungenzuThomasMannsProsaskizzeVision,in:H.Wisskirchen(1991),
S.9-25;BerndUrban(hrsg.v.,ThomasMann:FreudunddiePsychoanalyse:Reden,Briefe,Noti-
zen,Betrachtungen,Frankfurta.M.132f.(FischerTaschenbuch10898);JeffreyBerlin(1992),
Psychoanalysis,Freud,andThomasMann,in:hrsg.v.JeffreyBerlin:ApproachestoTeaching
Manss'sDeathinVeniceandOtherShortFiction,NewYork,199S.,S.105-118;HenningRitter
(1992),TraumdeutungderTradition.ReligionausdenQuellendesJudentums:ZweiDeutungen
vonFreudsSpätwerkDerMannMosesunddiemonotheistischeReligion,in:FAZ,Jg.44,Nr.285
(8.Dez.1992),LiteraturS.15.(JosephundseineBrüder).

DieThomasMann-Literatur,diedeninaufdemJahr1994folgendenJahrenpubliziertwurde,
läßtsichallezweiJahrein"ThomasMann-Jahrbuch"vorgestelltfinden(s.unten).

"Thomas-Mann-Studien"istneben"Thomas-Mann-Jahrbuch"einezentraleOrganfürTomas
MannForschungnichtnurimdeutschsprachigenRaum,sondernauchinandereneuropäischen
Raumundanderenkontinente,zählenimForschungsstanddesJahres201548Bände.Indiesen
"Studien"sindzuerst1967publiziertundbestehenausMonographie(zuunseremThema,Bd.II
vonM.Dierks,Bd.VvonH.Wysling),auchBriefwechselThomasMannsmitanderen(Bd.X,
BriefwechselmitReneSchickele,),Dokumente,BeiträgeinderTagungoderSymposienundun-
veröffentlichtenSacheüberThomasMann.SeitlangemhanbenThomasMannForscherschon,
wennauchselbstverständlichdasThemaThomasMannundSigmundFreudoderdiePsychoana-
lyse,daszumzentralenThemenderThomasMannForschunggehören,behandelt.
ImJahre1972hatManfredDierksseineMonographie,"StudienzuMythosundPsychologie
beiThomasMann.Anseinem NachlaßorientierteUntersuchungzum <<TodinVeneding>>,
zum <<Zauberberg>>undzur<<Joseph-Tetralogie>>(Thomas-Mann-Studien,Bd.II).(Nach
Lehnert1969S.146,istKarlKerényiinDierksDissertation(19**)nichtberücksichtigt.In
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XI."Thomas-Mann-Studien"(seit1967,hrsg.v.dem Thomas-Mann-
ArchivderEidgenössischenTechnischenHochschuleZürich)



Diersks1972veröffentlichtenWerkistaberdiesesProblemüberwunden.)
Am BeispieldesHansWysling(1982)zusehenist,istThomasMannsAneignungdes

freudschen-psychoanalytischenWeltanschauungnachihrerEntwicklungindiezweiEpoche
eingeteilt.Zu einem hatThomasMann bereitsdiejenigegeistigeBereitschaftfürund
VerwandtschaftmitderFreudschenpsychoanalytischenWeltanschauungentwickelt,dieanden
Werken,"DerkleineHerrFriedemann","DerTodinVenedig"und"DerZauberberg",verifiziert
wardenkann.Zum anderenhatThomasMannerst1925/26mitintensiveAneignungder
GesammeltenWerkevonS.Freudbeschäftigtunddannerst<<Joseph>>-Tetralogiezushreiben
angefangen(M.Dierks,1995.)
AuchderBlickaufThomasMannsRezeptiondesWerksJohannJakobBachofen(1815-1887)
istdenbeide,DierksundWysling,gemeinsam(ZumBegriff"Fest"vgl,GWIX,S.497).

HansWyslinghatineinemSinenentscheidendeUntersuchungzuunseremThema,Thomas
MannundS.Freud,gegeben.1982hatWyslingseineumfangreicheMonographie"Narzißmus
undillusionäreExistenzform"veröffentlicht.DieserVerfasserhatam BeispieldesThomas
MannsWerk"BekenntnissdesHochstaplersFelixKrull"daspsychologischeProblem,vondem
ThomasMannbeherrschtwordenist,ausweitererPerspektivebatrachtet.ImzweitenTeildie-
sesWerkeshatderVerfasserdieThemenbestimmung"DerÜbergangvom Individuellenzum
SozialenundMythisch-Typischen"gestelltundinihrerdrittenParagraphen"DieRezeptionder
Psychoanalyse(Freud)"ThomasMannsRezeptionsgeschichteknappherauszustellenversucht.

*ManfredDierks(1987),ÜbereinigeBeziehungenzwischenpsychischerKonstitutionund
>>Sprachwerk<<beiThomasMann,in:InternationalesThomas-Mann-Koloquium 1986in
Lübeck(Thomas-Mann-StudienVII),S.273-290.

*ManfredDierks(2002),>>MitderMutterschläftjeder<<.DiePsychoanalyseim Joseph,
Thomas-Mann-StudienBandXXIX,,S.51-66.

*MassimoBonifazio(2014),Verschiebungen.ThomasMannEssaysüberSigmundFreud,Bd.
Thomas-Mann-StudienBd.XLVIII.DerVerfasser,M.Bonifazio,hat,wennauchmitden
beschraenktenSchriften,d.h.nichtmitThomasMannsRomanen,sondernmitseinenbekann-
tenzweiFreud-Vorträge(1929;1936),hatunserThemabetrachtet.

GegenüberdenThomas-Mann-Studiensind"Thomas-Mann-Jahrbuch"1988,um 21Jahre
verspätet,sein erstesn Band,herausgegeben von Eckhard Heftrich und HansWysling,
erschienen.Während"Thomas-Mann-Studien"sichvorwiegendaufMonographie,miteinigen
AusnahmenderaufsneueentdecktenDokumente,gerichtet,sindim"Thomas-Mann-Jahrbuch"
eigentlichvieleEinzeluntersuchungenbeigetragenundscheintes,dassjedesBanddieses
JahrbuchesweniguntereinheitlichenThemenherausgegebenundpubliziertist.Esistoftzu
finden,dieBeiträgeüberThomasMann-SigmundFreud-Problem unddiemittelbardarauf
bezogeneBeiträge.Im Jahr2015zähltdiesesJahrbuch25Bände.Im Folgendenwerden
thematischaufFreudbezogeneBeiträgevorgestellt.(DerVerfasserhatnichtvermieden,die
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XII."Thomas-Mann-Jahrbuch"(seit1988hrsg.v.ThomasSprecher/Ruprecht
Wimmert/HansWisskirchen,seit2013hrsg.v.KatrinBedenig)



obenschonvorgestellteLiteraturnocheinmalhiervorzustellen).

KlausWohnen(1988),FaszinationundVerfalldesAuthentischen.ThomasMannsfrüheErzäh-
lungeninkomparastischerSicht,Band1,S.63-79;LotharPikulil(1988),JosephvorPharao.Die
TraumdeutunginThomasMannsbiblischemRomanwerkJosephundseineBrüder,Band1,S.
99-116;ManfredDierks(1989),ThomasMannsDoktorFaustusunterdemAspektderneuenNar-
zißmustheorien(Kohut-Kernberg-Lacan),Band2,S.20-40;JohnFrancisFetzer(1989),Meros-
Eros-ThanatosundDoktorFaustus,Band2,S.41-60;PaulFelder(1990),"DieBetrogene",
"Unverkennbarvonmir",Band3,S.118-138;EckhardHeftrich(1991),PotipharsWeibimLichte
vonWagnerundFreud.ZuMythosundPsychologieimJosephroman,Band4,S.58-74;Eckhard
Heftrich(1995),LaudatioaufHansWysling,denTraegerdesThomas-Mann-PreisesderHanses-
tadtLübeck1993,Band8,S.281-288;HerbertLehnert(1996),Familienfeindlichkeit.Übereinli-
terarischesMotivderWendezumzwanzigstenJahrhundert,Band9,S.55-72;ManfredDierks
(1996),TypologischesDenkenbeiThomasMann-miteinemBlickaufC.G.Jung,Band9,S.127-
154;GregorAckermann(2003),HermannKurzke:SigmundFreudzum 70.Geburtztag.Corri-
gendazuGFKA15,Band16,S.67-72;SylviaPeuckert(2005),AbrahamSchalomYahuda,Karl
Wolfskehl,ThomasMannundÄgyptenbildderZwischenkriegszeit.Band18,S.197-242;Narkus
Gasser(2006),WassichhinterVladimirNabokovsVerachtungfürThomasMannverbirgt,Band.
19S.133-154;ManfredDierks(2011),"Spukhaft,was"ÜberTraumundHypnoseinZauberberg,
Band24,S.73-84;JanAsmann(2012),ThomasMann,SigmundFreudunddiewissenschaftliche
Prosa.DankredezuThomas-Mann-Preis2011,Band25,S.167ff.;NadjaReinhard(2014),Ästhe-
tischeMetaphysik.HeinrichvonKleists.überdasMarionettentheaterundThomasMannsMario
undderZauberer,Band27,S.135-154.

IndiesemAbschnittwerdenForschungenzuThomasMannvorgestellt,dieobennochnichter-
wähntwordensind,aberBemerkenswertesüberdasgegenseitigeVerhältnisvonThomasMann
undSigmundFreudbehandeln.

ErichHeller(im OriginalaufEnglisch"TheIronicGerman,"1958;aufDeutsch1959),
"ThomasMann.DerironischeDeutsche,"Frankfurta.M.
MitseinenvorzüglichenAusführungennichtnurüberThomasMannselbst,sondernauchüber
diedeutscheliterarischeTradition,erreichtErichHellerhohesNiveauundverdientenRuhm.
DurchseineinsJapanischeübertragenenWerke(EnterbterGeist,1954;DieinnereReiseindie
Kunst,1972)istHellerschonlangejapanischenLeserkreisenbekannt.HiersollenHellersAus-
führungenüberThomasManninseinemWerk„ThomasMann.DerironischeDeutsche“kurzbe-
handeltwerden.JedesKapitelseinesBuchesbehandeltrepräsentativeWerkeThomasManns:
„Buddenbrooks“,„Fiorenza“,„BetrachtungeneinesUnpolitischen“,„DerZauberberg“,„Joseph
undseineBrüder“,„DoktorFaustus“.DerVerfasserentwickeltseineeigeneKonzeption,diemit
demTiteljedesKapitelsdenLesernbekanntwird.
DasDrama„Fiorenza“(verfasst1905,unterdem Datum „1906“veröffentlicht;GKFA,Bd.3,
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XIII.Varia;ErichHeller(1970),"ThomasMann.DerironischeDeutsche,"
Frankfurta.M.;JeanFinck(1973),"ThomasMannunddiePsychoanaly-
se",Paris;ThomasSprecher(Hrsg.,2000);"DasUnbewussteinZürich.
LiteraturundTiefenpsychologieum1900,"Zürich.



2015),dasindem„VerlegeneMuse“genanntenKapitelbehandeltwird,istbeachtenswert–nicht
nurdarum,weilesdesDichterseinzigesDramaist.Sondernauchvorallemdarum,weilThomas
MannhiereinethematischandereIntentionalsinanderenFrühwerkenentwickelt,nämlich
jetztdenGegensatzvonGeistundLeben/Kunst.DasWerk„Fiorenza“nimmteinespezielleStelle
überdesDichtersfrühenWerkenein,wasdenZusammenhangvonGeistundLebenbetrifft.
IndenmeistenseinerfrühenWerkehatThomasManndenGegensatzvonLebenund
Geist/Kunstthematisiert.HierbringtderDichteraberdenGegensatzvonGeist(Savonarola)
undLeben/Kunst(LorenzoilMagnifico)zumAusdruck,m.a.W.dieAnnäherungderKunstan
dasLeben,wiesieinderPersönlichkeitdesLorenzoilMagnificokonkretverkörpertist.Dabei
handeltessichum denanscheinendauftretendenGegensatzvonGeist,KunstoderReligion
(Savonarola)einerseitsundLebenoderMacht(LorenzoMagnifico)andererseits.
DavorhatteThomasMannimabschließendenTeildes„TonioKröger“dasjenigeVerhältnisvon
LebenundGeistangedeutet,dassichvondemnaiven,unmittelbarenGegensatzvonLebenund
Geistbefreitunddasdamitdashöhere,neueVerhältnisvonLebenundGeisterreicht.DerWille
zumLeben,wennerauchindem„Geist“,dersichdemalten„Leben“entfremdethat,eingeschlos-
senist,schreitetüberdenaltenGegensatzvonLebenundGeisthinaus,unddamitschließtdas
wiederbelebte„Leben“den„Geist“insichein.D.h.,das„Leben“innerhalbdesaltengegeneinan-
derstehendenVerhältnissesvonLebenundGeistwirdeinmalgetötet,unddamitgewinntdas
einmalgetöteteLebendasfürdieKunstwiederbelebteLeben.
In„Fiorenza“nimmtaberSavonaroladieStelleeinesSymbolsfürdieVerarmungdesGeistes(=
Religion)ein,undLorenzodieStelledesvonKunstundMachterfülltenLebens.
IndiesemneuenZusammenhangvonGeist–alsdessenverarmterPolReligioneingesetztist–
Leben,KunststelltsichSavonarolademLorenzoilMagnificogegenüber.NachHellermussaber
hiereineArtvonKongenialitätderbeidenPole,SavonarolaundLorenzos,eingelesenwerden.
DieseKongenialitäthatThomasManbereitsdurchseineLektüreNietzschesundSchopenhau-
erserkannt.
„Esistdaherwenigerüberraschend,alsesdemerstenBlickerscheint,dassThomasMannsich
nachTonioKrögerFrauGirolamoSavonarolazuwandte,uminFiorenzadenGeistderKunstmit
demGeistderReligionzukontrastierenundzuletztseltsamineinszusetzen.[…]ThomasMann
selbstsagtinseinemBriefanseinenBruder(18.Februar1905)–[…],
dassihminTonioKröger»dieBegriffe>Geist<und>Kunst<zusehrineinandergelaufen«seien.
InFiorenzasolltensie»feindlichgegeneinandergestellt«werden.Nurbliebesleidernichtbeider
Entgegensetzung.AmEndedesStücksfandensichGeistundKunstwiederzusammen–inNietz-
schesPsychologie.“(S.84.)
Esistzuwürdigen,dassHellerdiesenZusammenhangherausgestellthat,der„ontologisch“ge-
nanntwerdenkönnteundnachherdieRezeptionFreudsgeförderthat.

JeanFinck(1973),"ThomasMannunddiePsychoanalyse,"Paris.
DerfranzösischeForscherJeanFinckhatimJahr1973diegroßeMonographie„ThomasMann
unddiePsychoanalyse“veröffentlicht.DerZweckdieserMonographiebestehtnachdemVerfas-
serdarin,„Th.MannsBeziehungenzurFreudschenPsychoanalysesystematischzuerforschen“.
(Vorwort.)Unsscheint,dassderVerfasserdieMethode,diemanbeimThomas-Mann-Sigmund-
Freud-Problembeachtenmuss,gutangewandthat.AlsMaterialfürdieErörterungdiesesProb-
lemshatFinckabernurdieRomantrilogie„JosephundseineBrüder“herangezogen.
KurzkehatinseinemForschungsberichtFincksMonographienurwenigpositivbewertet,weil

76 TomiyasuKAKEGAWA



sienichtaufdem„neuestenStand“undmiteiner„groben“Kunstpsychologiegearbeitetsei,wie
wirobenerwähnthaben(Kurzke,1977,Kap.XVI).Hieristmitdem„neuestenStand“M.Dierks’
1972veröffentlichteMonographie(s.o.)gemeint.Finck(S.311f.)hatsichabervorabso
geäußert:Dierks‘Monographieseierst„währendderDrucklegung“seinereigenenMonographie
erschienen.FinckbewertetDierks’‚anerkannteMonographie’positivals„strengwissenschaftli-
ch“;aberdieserCharakterrührenachFinckdaher,dassDierksmitdemArchivmaterialhabear-
beitenkönnen.Finckscheintesproblematischzusein,dassDierksvorwiegendaufarchivalische
MaterialienzuThomasMannbasiert,dendortenthaltendenSpurenseinerLektürevonFreuds
GesammeltenSchriften,basiert,unddiesesVerfahrenscheintsoeinseitigzusein,wiesich
„frühermancherInterpret“in„Mystisch-Ungefährem“verlorenhabe.Finckbemerktweiter,
Dierkshabeaufihm,Finck,unverständlicheWeiseThomasMannsFreud-Rezeptionundseine
Einflüssedargestellt(S.311).WirbegnügenunshiermiteinigerBerücksichtigungvonFinks
Werk,ohneweiteraufdashiervorgestellteProblemeinzugehen.
Finckhatversucht,unterderobenerwähntenIntentiondieEntwicklungvonThomasManns
Freud-Rezeption anhand derunmittelbarin seinen Texten anzutreffenden Äußerungen
aufzuspürenunddamit„JosephundseineBrüder“zuinterpretieren.DieseRomantrilogiezeige
amdeutlichstenFreudsEinflussaufThomasMann.

ThomasSprecher(Hrsg.,2000),"DasUnbewussteinZürich.LiteraturundTiefenpsy-
chologieum1900,"Zürich.
DerinderSchweizundDeutschlandausgebildeteundwirkendeThomas-Mann-ForscherTho-
masSprecherhatimJahr2000einenSammelbandmitdemTitel„DasUnbewussteinZürich.
LiteraturunddieTiefenpsychologieum1900“herausgegeben.HierwirdnebenFreud–wegen
desimTitelaufscheinendenOrtsZürichselbstverständlich–vorallemdieTiefenpsychologievon
CarlGustavJung(1875–1961),unterverschiedenenBlickpunktenbehandelt.Im Zusammen-
hangmitJungwirdFreudauchbehandelt,undzwarimHinblickaufThomasMannsliterarisch-
essayistischesWerk.DieserIntentionfolgendieBeiträgezudiesem Sammelband:Manfred
Dierks,„Opfergänge.C.G.JungundThomasMann.«DerTodinVenedig»und«Wandlungenund
SymbolederLibido»“,S.109-128;AdolfMuschg,„Zürichzum Beispiel“,S.129-145;Sabine
Richebächer,„«BistmitdemTeufelduundduundwillstDichvorderFlammescheuen?»“,S.147-
187;BrigitteBoothe,„DerTraumimGespräch:beiFreud–beiJung“,S.189-216.
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掛 川 富 康

トーマス・マン（TM,1875-1955）はショーペンハウアー，ニーチェの哲学の影響下に１８９０年代か
ら文学および評論（エッセイ）の活動を開始したが，A.ツヴァイク，H.ヘッセ，S.ツヴァイク，R.ロ
ラン等と同様，ウィーンの同時代人S.フロイト（1856-1939）の提唱した「精神分析」にも本質的な
関心を寄せた。TMの文学・エッセイにおいて表出された世界観は，精神分析がTMに与えた影響を考
慮することなくしては解釈できない。拙論は，この意味でのTM-SF問題に関する，各種の研究史・研
究報告の展開を整理した文献案内である。

＊まず，TM自身の文学・エッセイ・講演（1929;1936）の他，その日記（1918-1921;1933-1955,
1977hrsg.v.P.deMendelssohn,I.Jens,10Bde.），書簡（hrsg.v.H.Wysling1988他）を基礎
資料とし，他者による研究報告としては，H.Koopmann（1995）の編集になるTM-Handbuch，
研究報告（H.Lehnert1969,H.Kurzke1977;1991），クロニク（H.Bürgin/H.-O.Mayer1965;
G.Heine/P.Schommer2004），TMの伝記（K.Schröter1964,deMendelssohn1975,菊盛英夫
1977,D.A.Prater1995,K.Harpprecht1995,Kurzke1999)，文献案内（K.Jonas1955;1975;
1994），ビブリオグラフィー（H.Bürgin/W.A.Reichart/E.Neumann1959;G.Potempa/G.Heine
1992），研究叢書 Thomas-Mann-Studien（1967ff.），研究年報 Thomas-Mann-Jahrbuch（1988
ff.）等におけるTM-SF問題に関する論稿を，それぞれ整理し紹介した。
Koopmannの編集になるTM-Handbuchでは，M.DierksによるTM-SF問題に関する研究史概観

が重要である。Dierksは，TMに対するフロイトの影響史を二分し，初期短編から小説『魔の山』
（1924）までをフロイトの影響下の第１期とし，ここでは主にショーペンハウアー・ニーチェの影
響下に，両者と連続した地平でフロイトが理解・受容されているとされる。第二期は1925年以降
TMによるフロイトの「組織的」研究が開始され，また並行してハンガリーの古典文献学・神話学
者K.Kerényi（1897-1973）の影響下に獲得された新しい神話・文学・ヒューマニズム理解の下に
『ヨセフとその兄弟』（1933-1943）が完成される。＊研究書誌報告では，Kurzkeが，エッセイを基
礎資料とした，TMの文学・エッセイに対する思想史的インプリケイションの抽出を試みている。

＊クロニクでは，Bürgin/Mayerのものが評価の高い古典的位置を占めるが，2004年Heine/
Schommerの浩瀚・詳細なものが出版された。この二つのクロニクに記録されたTM-SG関係を跡
づけた。

＊伝記の領域では，SchröterはTMのフロイト受容の前提となった，フランスのデカダンス文学（P.
Bourget）の影響を強調し，deMendelssohnは初期から33年までのTMの生を詳細に跡づけている。
菊盛は早くも77年にTM伝を公刊し，パースぺクティヴと洞察力ゆたかな視線でTMの生涯を描き，
フロイトの影響をも概略整理している。ジャーナリストのHarpprechtは，戦中・戦後における政治
を巡るTMの内的・外的姿勢をその浩瀚な著作で追跡し，TMのドイツ・ロマン主義批判をフロイト
の思想と関連付けて明らかにしている。イギリスのゲルマ二ストPraterは，TMのフロイト講演
（1929;1936）を資料とし，TM-SF問題を，「神話とヒューマニズム」の同質性を視野に入れて，捉
えている。先行する優れたTM伝の後を受けたKurzkeの評伝は，その上記研究史における内容豊富
な指摘に比して，TM-SF問題への視線を後退させている。

＊TMがSFとその精神分析 に関して直接意見を表出したものとしては，ミュンヘン講演『近代精神史
におけるフロイトの位置』（1929），ウィーン講演『フロイトと未来』（1936）の他，初期のエッセ
イ『精神分析に対する私の関係』（1926），『フロイトのヒューマニズム』（1937）の内容を要約・紹
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介した。とくにウィーン講演で提起された「生きられた生Gelebtevita」の概念は神話と文学と生
（ヒューマニズム）の根源的連関を意図したものとして，フロイトに強い印象を与え，その賛同を
得た。

＊TMの日記は，deMendelssohn,I.Jensの詳細な注が付けられて1979以降公刊された。拙論では，
日記におけるフロイトについての言及を跡づけた。この作業と関連して，TM-Archivに管理され
る，フロイトからTMに贈呈された著作，また24/25年に公刊されたフロイト全著作集12巻へのTM
自身の書き込み・アンダーラインを筆者は調査し，その結果をできる範囲で記録した。

＊またTM-SFの往復書簡（全９通）をもとに，その内容の文脈を整理し，その大概において豊かな相
互理解に裏付けられた両者の交流を跡づけた。

＊TM-Bibliographieとしては，H.Bürgin/W.A.Reichart/E.Neumann（1959）およびG.Potempa/
G.Heine（1992）を参照した。

＊文献案内の書誌的領域では，K.Jonasが，1889年から1994年までのTM研究文献を３巻にわたって
紹介し，そのなかにはTM-SF問題の文献も多数見出される。

＊TM研究モノグラフィーを主とするThomas-Mann-Studienでは，M.Dierks（1972）が，TMがそ
の1936年におけるウィーン講演において顕在化させた，TM-SF問題の中心ともいえる「神話と心理
学」を主題化し，また「ナルシシズムと幻想的実存形式」というタイトルをもつH.Wysling（1990,
2.Aufl.1995）の研究は，小説『詐欺師フェーリクス・クルル』を素材・基礎に，TM-SF問題に新
たに肉薄した研究を遂行し，それぞれTM-SF問題の基礎・重要文献とされている。（上記の二著
Dierks1972とWysling1995については，他の機会に詳論する予定である。）

＊研究年報 Thomas-Mann-Jahrbuchは，個別研究論文，未発表資料の紹介等を主な内容とするが，
1995年以降のTM文献をも紹介し，上記のK.Jonasの文献史を補足・継続している。第25巻（2012
年）ではハイデルベルクの著名な宗教学者・エジプト学者であり，TM-SF問題の最も豊かは宝庫と
もいうべきTMの作品『ヨセフとその兄弟』（GKFA版は2016年後半期出版予定）のコメンタトール
であるJ.AssmannによるTM-SF問題についての記念講演などが収録されている。

拙論は，スイス・チューリッヒ工科大学所属のトーマス・マン・アルヒーフ（Thomas-Mann-Archiv
derETHZürich）における筆者の調査（2015年９月）に基づく。所長のDr.K.Bedenig氏及び所員
の方々の理解と協力に感謝する。


